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NEUESTE NACHRICHTEN
Sechsmächte -Konferenz einig über westdeutsche Regierungund stellt Umgestaltung des WährungssYStems in Aussicht

London , 24 . Mai . (AP ) England , Frank - 1 Kohle , Koks und Stahl zu bestimmen , diereich , die USA und die Benedux -Staaten nach den anderen europäischen Mächtent_ Lmk faetAn 1—— Jfa I V__ J : . Ata J _ _ • .i _ 1. . i

:se Köth
’.ofst. l?i

exportiert bzw . die für den wirtschaft¬lichen Wiederaufbau Westdeutschlandsverwendet werden sollen .
5 . Die Internationale Ruhr -Kontrollbe -

hörde wird aus sieben Mitgliedern alsVertretern der 6 Westmächte und West¬
deutschlands bestehen . Der westdeutscheVertreter wird von den drei Militärgou¬verneuren der Westmächte ernannt wer¬den . Die Vereinbarung , die von den 6 Mäch¬ten bei ihrer ersten Konferenz im Februarund März erzielt wurde , ist jedoch in so¬fern abgeändert worden , daß die Militär -
gouverneure , besonders General Lucius D.Clay , der Vereinigten Staaten gewisse be¬sondere Machtvollkommenheit « » in bezugauf die Entscheidungen der Kontrdllbe -
hörde erhalten werden .

6. Eia besonderes Besatzungsstatut odereine Verfügung der Militärregierung wird
erlassen werden , wenn die westdeutsche
Regierung gebildet ist . Dieses wird die
Machtvollkommenheit der westdeutschen
Regierung festlegen und die den Militär¬

haben ein festes Abkommen über die
Schaffung einer provisorischen Regierung
für Westdeutschland erzielt , wie diploma¬
tische Kreise am Freitagabend berichte¬
ten . Die Regierung soll noch in diesem
Jahre errichtet werden .

Das Verfahren , das bei der Bildung
der westdeutschen Regierung angewandtwerden soll , bedürfe noch in gewissenPunkten einer Klärung . Indessen seien
sich die genannten sechs Staaten vorläu¬
fig darüber einig geworden , eine ver -
fassunggebende Versammlung zum 1. Sep¬tember oder um diesen Termin herum
einzuberufen .

Die drei Besetzungemäahte , also die
USA , England und Frankreich , würden
sich in der Hauptsache nur ein Vetorecht
in Fragen des Exporthandels , der Wäh -
rungs - und der Außenpolitik Vorbehalten .Die Regierungen Englands , Frankreichs
und der USA haben sich über das Wäh¬
rungssystem geeinigt , das in ihren Beset¬
zungszonen Westdeutschlands noch vor
Beginn des Sommers eingeführt werden
soll , gab die halbamtliche französische

-Nachrichtenagentur Agence France Presse
am Freitag bekannt .

Die Sechsmächtebesprechungen über
Westdeutschland haben , wie Reuters diplo¬
matischer Korrespondent am Sonntagschreibt , 1t. Dena -Reuter zu einem Ent¬
wurf für eine Kompromißlösung über die
Ruhrkontrolle geführt , durch welche
sowohl die amerikanische Forderungauf größtmögliche Auswertung der Ruhr¬
wirtschaft , als auch die Forderung Frank¬
reichs und der Beneluxländer auf Sicher¬
heit und entsprechende Beteiligung an der
Ruhrproduktion befriedigt werden könn¬
ten . Von -offiziellen britischen Kreisen
wurde in der vergangenen - Woche über
den Verlauf der Besprechungen strengstes
Stillschweigen gewahrt . Nach Ansicht
diplomatischer Beobachter bildete die
Frage der Ruhrkontrolle die hauptsäch¬liche Schwierigkeit der Sechsmächtekon¬
ferenz . Nach amerikanischer Ansicht soll
die Ruhrindustrie die größte Rolle bei
dem wirtschaftlichen Wiederaufbau West¬
europas spielen , um so die wirtschaftliche
Beanspruchung der Vereinigten Staaten
durch die amerikanische Besatzung in
Deutschland und das europäische Wieder¬
aufbauprogramm auf ein Minimum zu
beschränken . Aus diesem Grunde sind
die Amerikaner , wie angenommen wird ,daran interessiert , bei der Verwal¬
tung der Rührindustrie Kontrollbefugnuse
entweder durch den amerikanischen MHfc
tärgouvemeur oder durch den Admini¬
strator des ERP beizubehalten .

*
Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß

in folgenden Punkten eine Einigung er¬
zielt worden ist :

1. Eine verfassunggebende Versamm¬
lung wird am 1. September d . J . zusam¬
mentreten , um eine Verfassung für die
zukünftige Regierung Westdeutschlands
zu entwerfen . Die Versammlung wird aus
ungefähr 55 deutschen Delegierten beste¬
hen , von denen jeder 750 000 Deutsche in
den verschiedenen Ländern der drei west¬
lichen Besatzungszonen vertritt .2. Die Versammlung wird eine Reihe
von Direktiven von den drei Militärgou -
vemeuren als Vertretern der VereinigtenStaaten , Großbritannien und Frankreich
erhalten , die den allgemeinen Umriß der
Verfassqng , die sie entwerfen sollen , ab¬
grenzen . Diese Direktiven werden das
Ausmaß an Kontrolle klar herausstellen ,die die drei Mächte bis zu einem gewis -

_ sen Grade über die auswärtigen politi - Berlin , 24 . Mai . (Dena ) Am Sonntag be¬sehen und Handelsbeziehungen der ge- 1 gannen in Berlin die Einzeichnungen inplanten Regierung sowie gewisse wirt - die Listen des „Volksbegehrens “ , das bis

gouverneuren vorSehaltene Macht erläu¬tern .
7. Die Länder in Westdeutschland wer¬den in den nächsten Monaten reorgani¬siert werden . Die Ratifikation der ge¬planten Verfassung wird mittels eines

Abstimmungsergebnisses von zwei Dritteldieser Länder ausgeführt werden . Die
Verfassung wird nicht einer Volksab¬
stimmung der Wählerschaft Westdeutsch¬lands unterworfen werden .

Obwohl das Kommunique , das erwar¬
tungsgemäß von der Konferenz heraus¬
gegeben werden wird , ein Anerbieten anOstdeutschland enthalten wird , der neuen
Regierung beizutreten , besteht keine Hoff¬
nung bei den Westmächten , daß die so¬
wjetischen Behörden den ostdeutschenLändern gestatten werden , es anzuneh¬men . Zuverlässige Quellen meinen , daßein geeintes Deutschland immer noch dasZiel der Westmächte ist , daß sie abernicht bereit sind , irgend welche Konzes¬sionen in bezug auf dieses Problem anRußland zu machen . („New York HeraldTribüne “ vom 23 . Mai . Übersetzt : H . B.)

Israel im Dreifrontenkrieg gegen fünf arabische Staaten
Juden bietenWaffenstillstand an - Araber einverstanden,wenn die jüdische Armee aufgelöst und der Teilungsplan ad acta gelegt werden wird

Englisch-amerikanische Besprechungen zur Lösung der Palästinadifferenzen
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Tel Aviv , 24. Mai . (AP ) Das Kommuni¬
que der Haganah vom Sonntag meldetden vierten nächtlichen Luftangriff auffeindliche Truppenkonzentrationen bei Ze-
mach . östlich von ' Zemach Ludic undMalkhia sind arabische Truppen mit Ar¬
tilleriefeuer belegtund angegriffen worden .Die Araber haben dem Kommuniquezufolge ihrerseits Ein Gev am GaliläischenSee und Ramot Naftali an der libanesisch¬
syrischen Grenze angegriffen .Der Leiter der Roten -Kreuz -Misslon , deRenier , soll in Jerusalem beim Jaffa -Torvon arabischen Wachen aus seinem mitdem Kreuz der Genfer Konvention ge¬kennzeichneten Wagen gezogen und ge¬schlagen worden sein . Später habe manihn wieder in Freiheit gesetzt .
Lage aa den palästinensischen Fronten

Südfront (Ägyptischer Abschnitt ) . Die
ägyptischen Truppen sollen sich , wie der
Generalsekretär der arabischen Liga Az-
zam Pascha laut Reuter am Sonntag be¬
hauptete , nach der Eroberung von El
Majdal , Hebron , und Bethlehem , 3 Kilo¬
meter südlich von Jerusalem mit den Ein¬
heiten der arabischen Legion vereinigthaben . Ägyptische Flugzeuge bombardier¬ten Industriewerke südöstlich von TelAviv , wo einem transjordanischen Kom¬
munique zufolge heftige Explosionen und
Feuersbrünste beobachtet wurden .

Jordanfront (Syrische und irakische
Truppen ) . Jüdische Flugzeuge griffen , wieein Kommunique der Haganah am Sonn¬
tag meldet , bereits in der 4. Nacht arabi¬
sche Truppenkonzentrationen im Gebiet
von Samakh an . Der Oberbefehlshaber der
syrischen Armee dementierte laut AFP
die jüdische Meldung , nach der jüdischeStreitkräfte die Stadt Samakh am Süd¬
ufer des Sees Genezareths zurückerobert
hätten . Nordfront (Libanesische Truppen ) .Keine Veränderung .

Zentralfront (Arabische Legion ) . Die in
der Jerusalemer Altstadt eingeschlossenenJuden sollen laut Reuter König Abdullah

von Transjordanien die Übergabe ange -boten haben , später jedoch ihren Entschlußgeändert haben , als sie Hilfe von außenerhielten . Die Schlacht um Jerusalemwird in einem transjordanischen Kom¬
munique als „entschieden zu unseren Gun¬sten “ bezeichnet .

Die Armeen des neuen Staates Israelsehen sich zu Beginn der zweiten Wocheeines Dreifrontenkrieges den Streitkräftenvon fünf arabischen Ländern gegenüber .
Ein hoher Stabsoffizier der jüdischenArmee bezeichnete die Lage an verschie¬denen Brennpunkten als „ernst “

, dochkönne lediglich der Kampf um Jerusalemnunmehr als in einem kritischen Stadium
angesehen werden , dessen Ausgang unge¬wiß ist . Wie aus Kairo hierzu gemeldetwird , liegen die Stellungen der Juden inder Altstadt , die sich in Kellern und
unterirdischen Verbindungswegen zu letz¬
tem Widerstand verschanzt haben , unterBeschuß der arabischen Legion . In einem
verzweifelten Angriff eroberten die Juden
am Samstag den Berg Zion und stießendurch das Zion -Tor nach Jerusalem vor ,um den jüdischen Verteidigern Verstär¬
kungen zuzuführen . Die arabischen Streit¬kräfte jedoch konzentrieren sich um Jeru¬salem , um es endgültig zu Fall zu bringen .Ein Pressebericht aus Kairo besagt fer¬ner , daß eine ägyptische motorisierte Ein¬heit die Stadt Bethlehem , nur acht I®lo-
meter von Jerusalem entfernt , erreicht
und sich mit transjordanischen Verbändendort vereinigt hat .

Der Fall Jerusalems , das vom übrigenPalästina völlig abgeschlossen sei , soll lt .Dena , wie die dort kämpfenden arabi¬
schen Streitkräfte laut Reuter am Samstag
behaupteten , unmittelbar bevorstehen .Der „Oberbefehlshaber der irregulärenarabischen Truppen erklärte dazu , bis
zur Kapitulation der Juden , die zu viele
Abmachungen gebrochen hätten , könne
keine Rede von einem Waffenstillstand
sein .

Die„schweren" Arbeiter in BaYern
oder die Ballade: „Schwarzmarkt - aber nicht für uns “ von H. Ehard

Haifa in d^r Hand
der Haganah. — Pjä-
sident nnd Premier¬
minister des Staates
Israel» Prof. Welx -
mann (rechts) und
D. B. Gurion (links) .

(Dena -BiM)

Volksbegehren" im amerikanischen
und französischen Sektor verboten •

/ /

Herr Lehmann ist vorsichtig und sagt nur „vielleicht . .

zum 13 . Juni durchgeführt wird .
Während der Veranstalter des .Volks¬

täglicher Ruhe . Vereinzelt sah man an
Häusern und Ruinen kleine Plakate , de¬
ren Inschriften zur Einzeichnung in die
Listen des „Volksbegehrens “ aufforderten .

Von den geplanten Einzeichnungsstellenbegehrens “ der „Volkskongreß für Einheit ! auf den S- und U-Bahn -Stationen war

schafüiche und militärische Angelegen¬
heiten für sich behalten werden .

3 . Ein gesetzgebendes Zweikammer¬
system soll errichtet werden , so daß West - un^ gerechten Frieden “ Im sowjetischen nichts zu sehen . Lediglich auf dem Ale -deutschland

^eine
^
Art Sektor Berlins seine Tätigkeit uneinge - 1 xanderplatz waren drei Tische mit Ein¬schränkt entfaltet und dabei , wie das SM- | zeichnungslisten ausgelegt Nur verein -Blatt „Tägliche Rundschau “ am Sonntag zelte Personen kamen der Aufforderungschreibt , von der sowjetischen Besatzungs¬

eine Konföderation , wie Frankreich zu¬
erst gefordert hatte , werden wird . Die
Franzosen haben verschiedene umfassende
Konzessionen in diesem Punkte gemacht .
Eine mäßig starke Zentralregierung wird S

*L £ Lwahrscheinlich in Frankfurt gebildet wer¬
den . Man nimmt an , daß diese Regierung
im Anfang des nächsten Jahres gebildet
wird .

4. Eine internationale Körperschaft für
die Ruhr wird zur selben Zeit wie diese
Regierung eingesetzt werden , und wird

nischen und französischen Sektor von den
zuständigen Kommandanten jegliche Ar¬
beit für das „ Volksbegehren “ untersagt
worden .

Bei einem Rundgang durch das Zen¬
trum des Sowjetsektors zeigte sich nichts
Außergewöhnliches . Die Straßen und

die Macht bekommen , die Mengen von ! Plätze boten sich dem Besucher in sonn -

J7m "Teleetammiül -
Washington . Von Anfang bl« Mitte gen wird Jetzt zn einem ständigen Büro derMai belief sieb die Marshallhilfe für Europa deutschen Sachverständigen ausgebaut, demln Form von direkter Unterstützung und u. a. Dr . Wilhelm Dörr, Verwaltungsdirek-Krediten auf 120 Millionen Dollar, wie der tor des Wirtschaftsrates und Dr . Herbertdemokratische Senator Pat Mccarran, ein Frommei von der Statistik-Abteilung derMitglied des Oherwachungsausschusses des VfW angehören. <-sch-Elg.-Ber .-Dena)

1?A p̂
ahraen

i Berlin . Trotz sowjetischer Oppositionde* ERp- p
^ be- ! Werden die drei Westmächt» am Montag‘

h . b «f. Vh,e ?S« ekeî ln naht? Zu- Verbindungsoffiziere ln die drei Haupt-
»nsdeh quartiere der Berliner Polizei entsenden, diekunft auf das besetzte Deutschland ausdeh ( dre, lm sowjetischen Sektor der StadtB6D WCrd ©. (AP) | ii . mbHelsinki . Der finnische Staatspräsident <“ es *“*

_ .Juho Paasiklvi hat den finnischen Innen- ! Hamburg , über tausend südafrikanischeminister TrJoe Leino laut Reuter am Sams- 1 Familien haben den Wunsch , ausge- fajjg jm US -Sektor — sei von deutschentag seines Postens enthoben nnd den bis- sprechen , deutsche Waisenkinder zwischen p0jjze jj>eam ten und der Feuerwehr einherigen Erziehungsminister Eino Kilpi, So - zwei und acht Jahren zu adoptieren, wurde dort ai^ eTtelles ^ roße « TranstSrent entzialdemokrat, zu seinem Nachfolger er- am Donnerstag von Beamten des „Dietze dort aufgestelltes großes Transparent ent -nannt Die politische Krise in Finnland , Kinderfonds** in Kiel bekanntgegeben . Die j fernt worden . Hierbei soll es zu erregtenverschärfte sich am Sonntag lt . AP. (Dena) Beamten des Kinderfonds befinden sich zur : Auseinandersetzungen zwischen den Poli -r». - itaii. nicrhe Staatsnräsldent Zelt 1,1 der britischen Zone, um 100 deutsche zeibeamten und den anwesenden Fahr -Der italienlscne Staatspräsident Kinder Em igral tion und zur Adoption - .-

eines Helfers , sich einzuzeichnen , nach ,ohne daß irgendein Ausweis vorgezeigtwerden mußte . Der Helfer bot den Vor¬
übergehenden seine sechsseitige , von der
SED herausgegebene anti -amerikanische
Broschüre „Gangster am Werk “ zum
Preise von 10 Pfennig an . Bis zum Sonn¬
tagnachmittag , so erklärte ein Listenfüh¬
rer , hätten sich an diesen drei Tischen
zusammen 350 Personen eingetragen . Die
Hauptarbeit sei bereits in den Vormittags¬stunden in den Häusern geleistet worden .

Im britischen Sektor hatte die SPD an
verschiedenen U-Bahneingängen Kleb¬
streifen angebracht mit der Inschrift :
„Wer für das „Volksbegehren “ stimmt ,unterschreibt seinen eigenen Haftbefehl . “Das Büro des ständigen Berliner Aus¬
schusses für das „Volksbegehren “ berich¬
tete am Nachmittag von einigen „ uner¬
freulichen Zwischenfällen “ auf den S-
Bahnhöfen im amerikanischen und fran¬
zösischen Sektor . Danach soll die ameri¬
kanische Militärpolizei am Vormittag auf
dem S-Bahnhof Schöneberg die Entfer¬
nung von drei dort aufgestellten Einzeich¬
nungstischen gefordert und die Einzeich¬
nungshelfer vertrieben haben .

Auf dem Bahnhof Buckow -Ost — eben -

München , 24. Mai . (Dena ) Eine Unter¬
suchung der Lebensmittelzuteilungen für
die Minister und Staatssekretäre desLandes Bayern hat ergeben , daß seit der
Regierung Högner außer dem ehemaligenSonderminister Alfred Loritz , der die An¬nahme zusätzlicher Lebensmittelkarten
abiehnte , jedes Kabinettsmitglied zusätz¬liche Lebensmittel erhält .

Diese belaufen sich für je drei Zutei¬
lungsperioden auf : 20 Eier , 1 Pfund But¬ter , 10 Pfund Weißbrot , 5 Pfund Nähr¬mittel , 25 Liter Magermilch , 1 Pfund Mar¬
garine , 6 Pfund Käse , 10 Pfund Roggen¬brot , 5 Pfund Fleisch und 50 Tagesratio¬nen Kartoffeln .

Schwerarbeiter erhalten für je drei Zu¬
teilungsperioden 20 100 Gramm Brot , 6600Gramm Nährmittel , 1200 Gramm Fett , 475Gramm Käse und 1800 Gramm Fleisch .Außer diesen Zusatzmarken erhalten
Ministerpräsident Dr . Hans Ehard und
Staatsminister Dr . Anton Pfeiffer für Re¬
präsentationszwecke besondere Zuteilun¬
gen , die sich nach der Anzahl der gelade¬nen Gäste richten . Seit dem Amtsantritt
des jetzigen Landwirtschaftsminister Dr .Alois Schlögl wurden diese Zuteilungen ,wie schon einmal vorher unter der Amts¬zeit des damaligen Landwirtschaftsmini¬sters Dr . Baumgartner , erheblich ge¬kürzt .

Dr . Gebhard Seelos , der Beauftragte
Bayerns im Frankfurter Wirtschaftsrat ,erhielt bis vor einiger Zeit neben diesen
zusätzlichen Marken monatlich : 2 Pfund
Butter , 8 Pfund Fleisch , 12 Pfund Roggen¬mehl und verschiedentlich Sonderzutei¬
lungen von Kaffee , Tee , Zucker und Kar¬

toffeln . Wie es hierzu heißt , hat Dr . See¬los sehr häufig zahlreiche Gäste zu bewir¬
ten .

Die Vertretungen des Länderrats der
US-Zone in Berlin , die aus 40 Personen
bestehen soll , erhielt bis zum AmtsantrittDr . Schlögls monatlich zusätzlich zu den
Berliner Lebensmittelkarten : 520 Pfund
Roggenbrot , 200 Pfund Weißmehl , 68
Pfund Nährmittel , 40 Pfund Zucker , 26
Pfund Käse , 13 Zentner Kartoffeln , 26
Pfund Wurst , 130 Pfund Gemüse , 7 Pfund
Trockenei , 33 Pfund Marmelade , 15 Pfund
Trockenmilch , 5 Flaschen Essig und , 26
Pakete Seifenpulver . Auch der Länderrat
in Stuttgart erhielt zusätzliche Lebens¬
mittel und Bohnenkaffee .

Landwirtschaftsminister Dr . A . Schlögl
erklärte hierzu , die Zuwendungen für Re¬
präsentationszwecke seien seit seinemAmtsantritt erheblich gekürzt worden . So
habe er unter anderm angeordnet , daß
bei den verschiedenen Empfängen und
Veranstaltungen kein Fleisch mehr gege¬ben werden dürfe .

Ministerpräsident Dr . Hans Ehard weist
in seiner Stellungnahme darauf hin , daß
die Zuteilungen für Kabinettsmitglieder ,die täglich 12 bis 16 Stunden arbeiten und
sich viel auf Reisen befinden , nicht höher
seien als für Schwerarbeiter . Er betonte
besonders , daß weder er noch ein Kabi¬
nettsmitglied es wagen würde , Lebensmit¬
tel schwarz zu kaufen . Andernteils ließe
es sich injseiner Stellung aber nicht ver¬
meiden , Bes öfteren Gäste einzuladen .
Die den / Gästen servierten Mahlzeiten
würden jedoch immer der schwierigen
Ernährungslage angepaßt sein .

Landesparteitag der SPD Württ .-Baden

Daß man nur ein paar hundert Metervoneinander in der gleichen Stadt lebenund doch soweit voneinander entferntsein kann wie es New York und Londonsind , beweisen gegenwärtig zwei Korre¬
spondenten der Associated Press , CarterDavidson , der Leiter des Palästinabürosder AP und Daniel de Luce , in Jerusalem .Davidson hält sich hinter den jüdischenLinien im Pantiles -Hotel im Stadtteil
Nikephoria auf . De Luce tiin ’gegen hältsich seit Dienstag bei der arabischen Ar¬mee auf , die die Altstadt angreift .Donnerstagnacht nun funkte Davidsonseine Telefonnummer an de Luce . Die
Meldung , traf auf dem Umwege über
Washington , New York , London und Am¬man , schließlich von dort per Kurier beiDaniel de Luce ein , dieser jedoch kannDavidson gegenwärtig nicht anrufen , dadie Juden die Telefonleitungen über¬wachen und die Befehlshaber beider
kämpfenden Parteien außerdem keine
Privatgespräche durch das Niemandslandzulassen . Falls es de Luce aber einfallensollte , etwa vom alten Stadtwall David¬son auf seinem Hotelbalkon zuzuwinken ,müßten beide gewärtig sein , beschossenzu werden .
Englisch -amerikanische Besprechungen

London , 24. Mai (AP ) . Die VereinigtenStaaten und Großbritannien suchten am
Samstag gemeinsam eine Lösung ihrer
Palästinadifferenzen . Dabei tauchte die
Möglichkeit eines gemeinsamen Vorgehensder beiden Staaten zur Beendigung der
jüdisch -arabischen Kämpfe auf . Verant¬wortliche diplomatische Kreise deuteten an ,daß ein bevorstehender wichtiger Schrittim Rahmen der Vereinten Nationen un¬ternommen werden würde .Man rechnet mit folgenden Möglich¬keiten : Erstens einem gemeinsamen eng¬lisch -amerikanischen Appell zu einem
jüdisch -arabischen Waffenstillstand , zwei¬tens einem neuen Vorstoß mit dem Ziel ,die Vereinten Nationen zum Schiedsrich¬ter in dem Konflikt zu machen , mit der
Aufforderung an beide Parteien zu „Frie -
dens “-Verhandlungen . Drittens einem eng¬lisch -amerikanischen Beschluß alle Liefe¬
rungen von Waffen und Versorgungsgü¬tern sowohl an die Araber als auch an dieJuden bis zur Beendigung der Kampf¬
handlungen einzustellen .Wie zuverlässig verjautet hat Großbri¬
tannien den Vereinigten Staaten gegen¬über erklärt , daß die Erhaltung der ara¬bischen Freundschaft von wesentlicher Be¬
deutung für die Interessen beider Länderbei der Sicherung des strategisch wich¬
tigen mittleren Osten gegen den Vor¬
marsch des Kommunismus sei . '

Außenminister Bevin und der amerika¬
nische Botschafter in London , Lewis
Douglas , hatten am Montag die zweite
Unterredung innerhalb von 48 Stunden
über die britisch -amerikanischen Mei¬
nungsverschiedenheiten in der Palästina -
Frage . Die Unterredung dauerte fast eine
Stunde .

Der demokratische Abgeordnete im
amerikanischen Repräsentantenhaus Em .
Celler , erklärte am Samstag , er werde
einen Gesetzentwurf einbringen , der Eng¬land die Marshallhilfe verwehren soll ,falls es weiterhin die arabischen Staatenin ihrem Kampf gegen Israel unterstützt .

Israel ordnet Waffenruhe an
Washington , 24 . Mai (Dena -Reuter ) . Die

Jewish Agency setzte laut Reuter am
Sonntag den amerikanischen Vertreter mder UN-Waffenstillstandskommission in
Jerusalem davon in Kenntnis , daß sie
bereit sei , eilWn Befehl zur Einstellungaller Feindseligkeiten in Palästina am
Montag um 20 Uhr Ortszeit an ihre Streit¬
kräfte zu erlassen .

Ein Vertreter der arabischen Liga teilte
der Associated Preß am Montag mit , die
arabischen Delegierten würden den Si¬
cherheitsrat davon unterrichten , daß die
arabischen Regierungen gewillt , seien , den
Feuereinstellungsbefehl ln Palästina zu
erteilen . Voraussetzung dazu sei aller¬
dings , daß die jüdische Armee aufgelöstwerde und der Teilungsplan ad acta ge¬legt werde .

Ein Sprecher des britischen Außenmini¬
steriums berichtete Montagabend von
einem arabischen Plan , beim Sicherheits¬
rat eine Verlängerung der für die Feuer¬
einstellung gesetzten Frist um 36 Stunden

»acti Südafrika auszusuch. n, teilte am Frei.Italienischen Ministerpräsidenten Alclde t. „ . . . mit.de Gasperl vorgelegte Liste der neuen
Italienischen Regierung. Von den 20
Ministern gehören 11 der christlichen !
demokratischen Partei, 3 den gemäßig¬ten Sozialisten , 2 der liberalen Partei, j2 der republikanischen Partei und 2 den Un. :
abhängigen an. (Dena-Reuter)

Frankfurt . Die Finanzminister der ;Länder der Bizone haben am Freitag unter ,Vorsitz des hessischen Finanzmtnisters Dr.Werner Hilpert die Vorschläge des Verwal- |
tungsrates zur Durchführung einer Steuer- |reform erörtert. — Das in Paris elngerich - I
tete technische Büro zur Unterstützung der ,deutschen Berater hei den Marshallberatun. 1

tag die britische Kontrollkommission mit.
(Dena)

Der Fronleichnamstag ist gesetzlicher
Feiertag . Unsere Zeitung erscheint da-
her in dieser Woche wie folgt :

Dienstag , 25. Mal . . . Nr. 62
Mittwoch , 26. Mai . . . Nr . 63
Samstag , 29. Mai . . . Nr . 64

gästen gekommen sein .
Vielleicht kommt einmal die Zeit , wo

ein jeder darauf Wert legen wird , seine
Quittungskarte über Teilnahme am Volks¬
begehren vorlegen zu können , sagte der
Vorsitzende der SED Berlin -Mitte , Artur
Lehmann bei einer Kundgebung für das
Volksbegehren .

Stuttgart , 24 . Mai . (Oh-Eigenbericht ) Der Ländern in der Regierung mitzuarbeiten ,Landesparteitag der SPD Württemberg - wo eine Koalition mit anderen ParteienBadens am 22./23. Mai in Stuttgart wai ihr die ihr gebührende Einflußnahmeeine Arbeitstagung , die unter dem Ein - j sichert .druck bevorstehender wichtiger politischer '• Schöttle verlangte dringend eine Partei -Entscheidungen Delegierte und Gäste in presse neben der Lizenzpresse und for -
gemeinsamer Sorge vereinte . Mit großem derte für die Zeitungen absolute Unab - , , - . .Ernst und in klarer Sachlichkeit wurden i hängigkeit sowohl vom Staat als auch von beantragen . Die Frist wurde dann amdie Verhandlungen geführt . Aus Refera - j irgendwelchen kapitalistischen Einflüssen , j

’im Wencsene Sommer¬te » und Diskussionsreden ging das Rin - Auch müßten die seinerzeit von den Na - 2eJ *' ®7; a. , en '. . , . .gen um die demokratische Gestaltung und 1 zis entwendeten Druckereibetriebe wieder ! Großbritannien und die Vereinigtendas Verantwortungsbewußtsein für das ihren ursprünglichen Besitzern zurück - i Staaten appellierten am Montag an Agyp -deutsche Volk hervor , dessen Schicksal erstattet werden . Auch mit den lang - *®n* Feueremstellungsbefehl des Si -im wesentlichen nicht von ihm selbst be - j laufenden Pachtverträgen dürfe der Wie- chorheitsrates zu befolgen und die Kampf¬stimmt wird , das aber ein zentrales Pro - deraufbau einer demokratischen Presse ! “?n , ln Palästina um 19 Uhrblem der Weltpolitik geworden ist . Die nicht verhindert werden . Der Redner be- ' 'deutsc “ er Sommerzeit ) emzustellen , wieLage Deutschlands und der Deutschen tonte dabei , daß er selbst Angehöriger„zwischen Ost und West “ behandelte in der Lizenzpresse sei , hier aber durchausausführlichen Darlegungen der zweite klare Verhältnisse wünsche . Die Wäh -Vorsitzende der SPD , Erich 011 e n - j rungsreform wird allen , die es heuteh a u e r , während der württembergisch - 1 noch nicht wissen , das Ausmaß der deut¬badische Wirtschaftsminister , Dr . Hermann sehen Katastrophe drastisch vor AugenVeit , von der „Zukunft unserer Wirt - ; führen . Die politische Krise den ParteienSchaft “ ausgehend , grundlegende Ausfüh - gegenüber dürfte dann auch ihre . Lösungrungen zum Problem des Wiederaufbaus finden ; denn die kommenden sqzialeneines demokratischen Staates machte . Auseinandersetzungen zwingen zur Stel -Diese beiden großen Reden waren die : lungnahme . Hier liegt eine der Haupt¬wichtigsten Ereignisse des Parteitages , wo - aufgaben der SPD .bei die Darlegungen Veits fraglos den Der Bericht von Erwin Schöttle wurdedurch die Zuhörer stark bejahten Höhe - ergänzt durch Mitteilungen des Fraktions¬punkt bildeten . : Vorsitzenden im Landtag , Gehring , undDer erste Tag war im wesentlichen den des Landessekretärs Denker . In derBerichten über das abgelaufene Jahr ge- 1 Aussprache wurde der großen Verantwor -widmet , das alle Voraussagen des letzten tung der SPD auf allen Gebieten des öf-Parteitages , wie Landesvorsitzender Er - fentlichen Lebens Ausdruck verliehen ,win Schöttle in seiner Übersicht aus - Zur Frage des Gesetzes über die Kriegs¬führte , durch die große Dürre von 1947 dienstverweigerung bemerkte Anna Haag ,

man von zuverlässiger Seite erfährt .

Ku ^ beleuchtet
Solange Palästina unter britischem Man¬dat gestanden hatte , konnte der zwischen

Juden nnd Arabern um das „Heilige Land “
ausgebrochene Krieg als eine Art Bürger¬krieg behandelt werden . Im Moment der
Aufgabe des Mandats und der Gründungdes Staates „Israel “ änderte sich die Situ¬
ation insofern völlig , als sich souveräne
Staaten — Israel , Ägypten , Transjordanien ,Syrien , Libanon , Irak — im Kriegszustandbefinden , der internationale Friede also
bedroht ist . Der Sicherheitsrat der Ver¬
einten Nationen , als zuständige Instanz ,forderte die Kämpfer zur Niederlegungder Waffen auf , er stellte ein „befriste¬
tes Ultimatum “ . Nun muß sich erweisen ,wie groß die moralische Macht — wirk -

Jeder der Unterzeichner werde feine j zunichte machte und uns bewiesen hat , daß es sich hier um mehr als um Propa -Karte erhalten und die Liste der Unter - , daß Deutschland nicht in der Lage ist , ganda , sondern um eine echte Demonstra - _Schriften für das Volksbegehren werde aus eigener Kraft die Schwierigkeiten sei - tion pazifistischen Willens handle . Für j liehe steht ihm noch nicht zur Verfügungaufbewahrt werden . Es werde interessant ner politischen und wirtschaftlichen Kata - eine Umstimmung der Herzen im Sinne \ — des Sicherheitsrats ist , in einer Sltu -sein , später feststellen zu können , wer Strophe zu überwinden . Die Verantwor - einer Abkehr vom Militarismus zu sor - ation , die diesmal durch den Gegensatzsich in Berlin für ' das Volksbegehren tung der Bevölkerung gege -iüber , die die gen , ist vor allem eine Aufgabe der sozia - USA — Großbritannien noch verwickelterI entschied « ! baba . . SPD zu tragen hat , zwingt sie , in den , iistischen Frauen . 1 ist als der Fall Griechenland . H . B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Europäische Realpolitik

Nicht* ist offenbar schwieriger , « 1* über
den eigenen Schatten zu springen , euch
wenn das Leben davon abhängt . Damit
meinen wir nicht den mächtigen Schalten,der vom Osten her Europa überlagert ;dann auch der würde «ich verkleinern
Und seine , beängstigende Wirkung ver¬hören , wenn e§ gelänge , die internen
europäischen Abgründe aufzufüllen und
eine Ebene gemeinsamer der Zukunft zu-
gewandtar Zusammenarbeit aufzurichten .
Aber die Schatten der Vergangenheit ver¬
folgen dieses Europa bis in die tiefsten
Tiefen seiner Ohnmacht, in die es durch
die deutsche Hybris hineingestürzt und
aus der heraus es sich offenbar durcn
eigene Kraftanstrengung nicht zu erheben
vermag .

Dabei ist jedem vernünftig denkenden
Politiker die europäische Situation klar ,
und nicht wenige der prominentesten eu¬
ropäischen Staatsmänner haben daraus
mindestens die Konsequenzen einer revo¬
lutionären geistigen Konzeption gezogen.
Aber da sind die Schatten aus einer natio-
nalstaatlichen Vergangenheit , die 150
Jahre lang das Lebensgesetz Europas dar¬
stellte , das im deutschen Angriff auf das
Abendland seinen letztmögliehen Exzeß
erfuhr , aber zu gleicher Zeit auch seinen
Wendepunkt insofern gebar , als die ge¬
meinsame Not die Notwendigkeit zur
Zusammenlegung der noch verbliebenen
Kräfte sichtbar werden ließ. Zn vielen
Jahrzehnten geschichtlicher Entwicklung
hat die gemeinsame kulturelle Wurzel
und die Einsicht in die Schicksalsgemein-
sehaft des Kontinents , eine Einigung nicht
herbeizuführen vermocht . Die Not, in der
sich der größte Teil der halb und ganz
bankerotten europäischen Staaten befin¬
det , und die Unmöglichkeit , die Voraus-

g«n an vergangene , „herrlich »" Zeiten
oinfallen sollten , wird er es wahrschein¬
lich auch nicht voreilig finden , wenn ich
dem „Volksbegehren " einen mindestens
98proz . Erfolg in der Ostzone Voraussage.

Trotz aller Bemühungen ist nun ein
Regiefehler unterlaufen . Der Vorsitzende
der SED Berlin -Mitte , Artur Lehmann,
hat nämlich bei einer Kundgebung ge¬
sagt : „Vielleicht kommt einmal die, Zeit,
wo ein jeder darauf Wert legen wird ,seine Quittungskarte über Teilnahme am
Volksbegehren vorlegen zu können .“

Womit die Katze aus dem Sack gelas¬sen war ! Wenn das „Volksbegehren “ zum
Gesetz erhoben würde , wenn , wie sieb
SED und KPD verstellen , ein einheitliche*
Deutschland unter einer Zentralregierung
mit kommunistischer Mehrheit . oder we¬
nigstens kommunistischem Innenminister
Gestalt würde , dann hätten wir uns wahr¬
scheinlich zum letztenmal „der freien
Meinungsäußerung “ bedient .

Ein Kriegsgefangener kehrte heim / Von Gerhard Sonnte «

Dann würde Deutschland den Weg der
osteuropäischen Staaten gegangen sein.
Wir hätten die Einheit , aber es wäre eine
kommunistische , Wir wären selbständig ,aber nur soweit uns der Kreml Selb¬
ständigkeit gewährte . Wir wären ein Sa¬
tellitenstaat Asiens und aus dem Kreis
der westeuropäischen Staaten , mit denen
uns das christliche Erbe und abendlän¬
dische Kultur und Zivilisation verbinden ,
herausgerissen . Wer das will , soll das
„Volksbegehren “ unterzeichnen , oder über
die Elbe gehen . Wir brauchen ihn hier
nicht , wir haben ~keine Schalmeien. H . B.

Gerüchte und Klagen
Stuttgart , 24 . Mai. (Hue. El*- Ber .) Zn

einer Besprechung mit Vertretern der
Setzung jeder gesellschaftlichen Einheit Ste
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Direktor der Militärregierung Württem -zen und die ihr anvertrau .en Individuen : „«.„cnWinH —n — o . ... .. - ,<zu kleiden und zu nähren , hat doch min¬
destens in weitesten Kreisen die innere
Erkenntnis nach gemeinsamem Handeln
reifen lassen . .

berg-Badens, verschiedene Fragen zu ak
tereilen Problemen . Er führte u. a . aus,daß zwar der Vertrieb von Tageszeitun¬
gen aus der Ostzone in der amerikani¬
schen Zone verboten sei, die Vertreter

Aber es fehlt immer noeh an der durch - ; von Zeitungen der Ostzone in ihrer Be¬
greifenden revolutionären Tat, die in j riehterstattung jedeeh nicht behindert
nichts anderem als in der Minderung je- ■würden .
eump ^ chen

S°GroßraÜms bSffiTkaw i »* • ** *>»»«« • ein weiteres ,
anfiktiver AufSchterhlltanglede sei* ewigen Tagen kursierendes Gerücht
großzügige Umwandlung der europäischen - _?5iP5 ®^ 5n' $ aß
Verhältnisse zu scheuern droht . Das
starre Festhalten ap antiquierten staat¬
lichen Inhalten hat seinen Sinn verloren ,
wenn dadurch der Staatszweck , nämlich
Sicherheit , Freiheit , die wirtschaftliche
und kulturelle Entwicklungsmöglichkeit
der menschlichen Person gefährdet wird .
Wie kann überhaupt von Souveränität ge¬
sprochen werden , solange ein Großteil der
europäischen Völker von der amerikani¬
schen Hand ln den Mund lebt ! Es kann
sich nicht darum drehen , von der geschicht¬
lichen Entwicklung Überholtes wieder zu
beleben , sondern nur darum , an die Stel¬
le veralteter Formen Neues und Lebens¬
kräftiges zu setzen . Das kann nichts an¬
deres sein als die Konföderation der
europäischen Völker , um deren Verwirk¬
lichung sich viele der hervorragendsten
Köpfe der europäischen Öffentlichkeit be¬
mühen . Die jüngste Entwicklung hat aber
gezeigt, daß die europäischen Staaten aus
eigener Kraft eine wirtschaftliche Koor¬
dination ebenso wenig kraftvoll herzustel¬
len vermögen wie einen politischen Zu¬
sammenschluß , in dem die kleinen und
größeren Stastengebilde sich geborgen zu
fühlen vermögen .

Der amerikanischen Initiative im Zuge
des Marshallplanes war es gelungen ,
einige europäische Gremien ins Leben zu
rufen , aber es wird noch mancher star¬
ken Impulse des großen westlichen Naeh-

grlff sei, Juden , die sich ln der ameri¬kanischen Zone aufhalten , für die jüdischePalästina -Armee zu rekrutieren . Davon
könne natürlich keine Rede sein , da die
Militärregierung keinerlei Befugnisse und
keinerlei souveräne Rechte über die in
der Zone lebenden Juden habe . Auf di#
Frage , ob die Militärregierung schon im
Besitze des von Landesbischof Dr . Wurm
zu erbringenden Beweismaterials über
eine unerlaubte Zeugenbeeinflussung und
Geständniserpressungen in dem Verfahren
der Nürnberger Kriegsvarbrecherprozessesei, entgegnete Mr. Lafollette , es seienihm Dokumente übergeben worden , über
deren Wert er sich nicht äußern wolle.
Er habe sie pflichtgemäß ohne Stellung¬
nahme nach Frankfurt weitergeleitet .
Solche Klagen und Stellungnahmen ein¬
flußreicher Persönlichkeiten hätten nur
den Erfolg , daß die Verurteilten der
Nürnberger Prozesse vor dem Volke zu
Märtyrern gestempelt und die internatio¬
nalen Militärgerichtshöf « an Ansehen ver¬
lieren würden .

Ein Kriegsgefangener kehrte heim —•
einer von Tausenden . Die Behörden ha¬
ben an seinem „ Fair nur negatives In¬
teresse gezeigt, Ein Dena -Korr«*PW>dent
hat ihn daher aufgezeichnet, weil »»ge¬
nommen werden kenn , daß es siet » um
kein Einzelsehicksal handelt.

Vorgeschichte : Der Kriegsgefangene« an# Hußner i*t zweimal aus franzöei-
schan Lagern geflohen, um die Heimat zu
erreichen , und wurde zweimal gefaßt ,
Straflager , Entbehrungen , dann langsamer
Aufstieg . Zuerst Fahrer , später Einkäu¬
fer für »Ine französische Msrineeinhelt .
eine Steliung , um die ihn mancher deut¬
sche Normalverbraucher beneidet hätte .
Ihm fehlt es an nichts . Die Entlassung
steht bevor . Das Angebot in Frankreich
zu bleiben , lehnt er eb , sein Kommandant
bedauert da», aber er versteht . Pie Hei¬
mat ruft , dort ist sein Platz . Nach acht
Jahren Abwesenheit kehrt Hane Hußner
mit dem Willen, in der Heimat neu an¬
zufangen , nach Deutschland zurliek .

Heimkehre rtagebuch ;
11 . 3 . 1948 : Grenzübertritt : endlich in

Deutschland , Der Traum ungezählter lan¬
ger Nächte ist erfüllt .

12. 3 . 1948 : Deutsches Entlassungslager
in Uljn: fabelhafte Organisation . Es rollt
wie am Schnürchen . Die ganze Nacht
wird durchgearbeitet , unserer Ungeduld
angepaßt . Am Morgen können wir bereits
den ersten Schritt in das neue Leben
tun : endlich frei !

Der erste Wermutstropfen : fünf Kame¬
raden ist das Gepäck gestohlen worden —
der Ertrag einer dreijährigen Arbeit , vonden Familien der Heimkehrer als „Man¬
gelware “ sehnsüchtig erwartet , oft das
letzte Hab und Gut der Männer : weg!

13 . 3 , 1948 : Ankunft bei meinen Lieben-
Ein Samstagnachmittag und ein Sonntag,ausgefüllt mit Erzählen und Pläneschmie -
den für die Zukunft . Jeder ist gut zu mirund will mir helfen .

15 . 3 . 1948 : Zur Polizei, Lebensmittel¬
karten holen und anmelden , um «Ine Ar¬
beitsstelle suchen zu können . Muß auvor
zum Wohnungsamt , Werde für dem näeh
sten Tag hinbesteilt .

16. 3, 1948 : Wohnungsamt verweist mich
in die Kreisstadt zum Flüehtlinggkommis-
sar . Dort soll ich mich am nächst«» Tag
um 9 Uhr melden .

17 . 3 . 1948 : Flüchtlingskommiasar mitt¬
wochs geschlossen — was dem Wohnungs¬

amt sicher bekannt war . Man erzählt mir ,es sei Prinzip der Behörden , die Leute
erst mal wochenlang mürbe zu machen ,
Wi» lange werde ich das mit meinen
so Mark Entlassungsgeld und ohne Le¬
bensmittelkarte » auihalten ?

18, 3, 1948 : Flüchtling *kommissar ver¬
weist midb an da* Wohnungsamt zurück.
Ohne de»»en Zustimmung keinen Zuzug.

18 . 3 . 1948 : Belm Chef des Wohnungs¬amts . Lege ihm meinen Fall dar . Sageihm, daß ich mehrere Stellenangebote
habe und vorerst nur Lebensmittelkarteund Kennkart « brauche , um mich bewer¬
ben zu können . Erkläre ihm — was er
sicher selber weiß — daß -ich Kennkarte
und Lebensmittelkarten nur dann erhalte ,wenn ich polizeilich gemeldet bin , und
daß dazu der Stempel des Wohnungsamtsnötig ist. Werde an den Flüchtlingskom¬
missar zurückverwiesen , der mich — so
wird mir gesagt — eventuell zwar nichtin meinen Entlassungsort , absr in einesder umliegenden Dörfer einweisen könnte .
(Warum nicht gleich so ? )

20 . 3 . 1948 : Wieder beim Flüchtlinge -
kowunisaar. Er meint , für jeden Schritt
brauche er die schriftliche Zustimmungdes Wohnungsamts meines Entlassungs¬ort« , andernfalls sei jede Nachfragezwecklos. Erhalt « auf dem Ernährungs¬amt der Kreisstadt einmalig für drei Tage
Lebensmittelabschnitte .

Zurück zum Wohnungsamt . Auskunft :der betreffende Dezernent sei samstagsnieht da . In seiner Wohnung erfahre ich,er sei doch im Wohnungsamt . Abermalsdort angelangt , muß ich mir sagen lassen ,

23 . S. 1948 : Wieder Wohnungsamt — al¬
les wie oben - Ich sollte es doch noch
einmal in meinem letzten Wohnort vor
der Einberufung versuchen . Das dortige
Wohnungsamt sei zuständig . Ich erkläre :
„Dort war ich bei einem LuftwaSentank -
lager angeatellt ; davon steht nicht« mehr .
Der Ort hat etwa 300 Einwohner . Was
»oll ich da ? “ — Achselzucken , Einer Frau
aus Ostpreußen , die vor mir stand , hatte

Dos freie Wort
Herr P . Senn , (Schweiz ) , KmttUngen ,

Löwenstr . S2, schreibt uns : Sehr geehrte
Herren ! Ihr Artikel über ' den Grauen Markt
in Österreich hat mich sehr gefreut , well
er den Finger «uf di « Wunde legt , an wel¬
cher die deutsche Wirtschaft ln allen Län¬
dern und Zonen krankt , nämlich an dem .
Bürokratenapparat der Bewirtschaftung . Dafl
derselbe zur Hauptsache an der Verknap¬
pung dar Waren . or allem im Irnähmngs -
aektor, - däß er wesentlich an der Hungers¬
not des Volke « schuld ist , ist nicht nur

Z T KMHlJk miint . . 1» m *in « ei « en * bescheidene Ansicht , sondernman gesagt . Eigentlich mußte sie nach au ch namhafter Volkswirtschaftler , wie z . B .Plllau bei Königsberg zuruGk , weil ^ das des bekannten und nicht zu Unrecht von

man könne nichts für mich tun , zumal

ihr letzter Wohnort gewesen »ei.
24 . 3 .

" 1948 : 14 Tage zn Deutschland . Ich
ziehe Bilanz : um in die Gemeinschaft der
„Legalen “ aufgenommen zu werden , muß
ich mich polizeilich anmelden . Das kann
ich nur mit Zustimmung des Wohnungs¬
amts . Da» Wohnungsamt tut wiederum
nichts ohne den Flüchtlingskommissar .
Der aber braucht die Zustimmung das
Wohnungsamt « , welch©» wiederum , . ,Maine 80 Mark Entlassungsgeld sind auf¬
gebraucht , elf von vierzehn Tagen bin
ich ohne Lebensmittelmarken . Jemand
gibt mir eine Zeitschrift , den „Spiegel“.
Darin lese ich einen Bericht über die
„Illegalen “, die ohne Zuzug, ohne Woh¬
nung in den Wartesälen der Bahnhöfe
oder in Bunkern hausen und vom
schwarzen Markt leben . 34 Prozent von
ihnen sollen naeh diesem Bericht in die¬
sen Zustand abgesunken sein , weil sie
nirgendwo eine Zuzugsgenehmigung er¬
halten konnten . Ich bin jung und gesund.Ich will nicht zu ihnen gehören . Aber
die Kriegsgefangenschaft hat mich auch
nicht so weit herunterkriegen können , daß

die Gemeinde, wenn sie mich als erste in
Deutschland aufnehme , zeitlebens fürmich verantwortlich und zuständig sei —
„im Falle eventueller Invalidität , Arbeits¬losigkeit oder dergleichen eine zü große
Belastung “. Im übrige» »ei in all diesen
Frage» der Flüehtlingskommlssar zustän¬
dig.

22. 3 . 1948 : Nochmals, doch schon ohne
Hoffnung, ?um Flüchtlingskommissar , dermich ebenfalls endgültig abweist . Solangeich vom Wohnungsamt keine schriftliche
Befürwortung vorweisen könne , braucht «ich gar nicht wiederzukommen . Innerhalbvon neun Tagen habe ich noeh immererst für drei Tage Lebensmittelkarten be¬
kommen und muß anderen zur Last feilen .

ich zum Bettler um mein Recht vor Be¬
hördentüren werde .

25 . 3 . 1948 : Fazit : Ich habe «s noch
einmal überschlafen . Mein Entschluß ist

allen Etsttsten «» gefeindeten Genfer Emi¬
granten Prof Dr . Wilhelm Rogike ,Es let mein * tiefe Überzeugung , daß ein¬
zig das System der totalen staatlichen Be¬
wirtschaftung dafür verantwortlich Ist , daß
in Deutschland nicht bereits wieder schon
weit größere Rationen an Kartoffeln und
Gemüse zur Verfügung stehen , sondern daß
die weitestgehende freie Versorgung an die¬
sen lebenswichtigen Dingen nicht bereits
Wieder hergestallt ist .

Wenn »uf atsdt und Land di * frei « Initia¬
tive , anstatt durch die unsinnigste Freis¬
und Beschlagnahmungs -Poljtik gehemmt , ge¬
drosselt , gelähmt zu werden , im Gegenteil
geweckt , gefördert und unterstützt würde ,
könnte dieses ziel der freien Selbst Versor¬
gung binnen kürzester Zeit auch heute noch
verwirklicht und für alle Zukunft gesichert
werden , trotz der Notwendigkeit staatlicher
Interventionen und Lenkung , an welcher
wir ja auch in absehbarer Zeit nicht vorbei¬
kommen dürften . Doch müßte dieser Staat ,
liehe Lenkungsapparat viel besser über die
Gelegenheiten der einzelnen Gemeinden
unterrichtet und ihnen angepaßt , auf die¬
selben ahgaetimmt eein , als da * heute der
Fall ist .

Den Beweis hierfür erblicke ich in der
Tatsadle , daß in meiner kleinen Heimat ,
der Schweiz , der Verkauf der Kartoffeln
und Gemüse während des ganzen Krieges
frei geblieben ist , und daß wir den heuti¬
gen Aufbau zu einem nicht geringen Teil

gefaßt . Ich habe zwei Wochen von an- _dem enenfUehen Abbau der staatlichen Re-

Dr. Pünder : „Es ist überaus eilig"

Exportierte Minnesinger
München, 24. Mal. (Dena) 33 Mitgliederder bayrischen Staatsoper , darunter In-

tendant Dr . Georg Hartmann , der musi¬
harn bedürfen , um raumgretfenden euro-

'hadsche Direktor Georg S_o 11i, sowie be-
päischen Konstruktionen von durehsehla - kennte Sänger und Sängerinnen , wie Mö¬
gender Kraft und Wirkung Gestalt zu
verleihen . Das Ziel wird weder die Her¬
stellung eines amerikanischen Brücken¬
kopfes auf dem europäischen Kontinent
noch die Verlängerung des russischen
Machtbereichs bi« an den Rhein sein
können , sondern die Autonomie der euro¬
päischen Zwischenzane auf der Basis
des lebenskräftigen politischen Organis¬
mus einer abendländischen Föderation .
In ihm und nur in ihm können die
Werte der europäischen Zivilisation einer
für die ganze Menschheit fruchtbaren
Auferstehung und Weiterentwicklung ent¬
gegengeführt werden .

Dann wird sich das bewahrheiten , was
der südafrikanische Feldmarschall
S m u t s in seiner Rede vor dem hollän¬
dischen Parlament ausgeführt hat : „In
Europa lebt die entwickeltste Gruppe dar
menschlichen Rasse. Sein© Hilfsmittel an
Arbeitskräften , an natürlichen Reich-
tümern , an industrieller Ausrüstung und
an Transporteinrichtungen haben in d«r
Welt nicht ihresgleichen . Sie sind , gegen¬
wärtig in eine größe Zahl nationaler Ein¬
heiten aufgeteilt . . , Zusammengenom¬
men würden sie eine enorme Industrie -
und Wirtschaftseinheit und einen Markt
von unvorstellbaren Möglichkeiten bil¬
den . . . Der materielle und geistige Fort¬
schritt werden zu einem Lebens- und
Kulturstandard führen , wie Ihn die Welt
noeh nie gesehen hat .

' Europas Größe
liegt vor ihm und nicht hinter ihm .“Aber Europa muß über die Schatten
seiner eigenen Vergangenheit hinweg¬
springen können ; denn davon hängen sein
Leben, , seine Zukunft und die Freiheit
seiner Bürger ab . W . B.

Schalmeienklänge
„Deutschland ist eine unteilbare demo¬

kratische Republik , in der den Ländernähnliche Rechte zustehen sollen , wie sie

rianne Schech , Helena Braun , IrmgajrthBarth , August Seider , Ferdinand Franz ,Friedrich Dalberg und Rudolf Wünzer
werden sich am 27 . Mai auf dem Luft¬
wege von Frankfurt nach Lissabon be¬
geben , um dort bei vier Aufführungenvon Richard Wagners „Die Walküre “ und
„Tristan und Isolde “ mitzuwirken . Wie
die bayrische Zweigstelle der Jela hierzu
am Donnerstag mitteilte , handelt es sich
erstmals um einen sogenannten „Export"
von deutschen Künstlern . Die deutschen
Gäste warden nach dem vorliegenden
Plan der Jeia ihre Tagesspesen in por¬
tugiesischer Währung erhalten , während
ihre Oege in Dollar dem deutschen
Außenhandelskontor ungeschrieben und
den Künstlern bei ihrer Rückkahr nach
Deutschland ln Markbeträgen .ausbezahlt
wird .

Frankfurt a . M„ 34. Mai. (-seh-Eigen-
bericht ) . Die bizonelen Körperschaften in
Frankfurt stehen vor ihrer entscheiden¬
den Bewährungsprobe , sagt* Oberdirek¬
tor Dr . Hermann Pünder in einer zur
Veröffentlichung herausgegebenen Ver¬
lautbarung . Die Situation ist deshalb so
schwierig , weil die beiden bedeutendsten
Fragen , Geldreform und Marshallplan ,
weitgehend unserer eigenen Einflußnahme
entzogen sind . Von den Auswirkungen des
Marshallplanes können wir uns eine
ziemlich klare Vorstellung machen, aber
bei der Geldreform wissen wir bis zurStunde noch nicht , öb wohlerwogene Vor¬
schläge Berücksichtigung finden werden .
Nur eines wissen wir bestimmt , daß näm¬
lich alles , was zusätzlich von uns in die¬
ser Zuständigkeit vorzubereiten ist, über¬
aus eilig ist . Wir müssen vor «Rem andie Probleme von Preise und Löhne , an
den unbedingt gebotenen Lastenausgleichund nicht zuletzt an die Umstellung un¬
serer Steuerpolitik denken .

Wir erwarten , sagte Dr . Pünder , daß
mit der Geldreform die deutschen In¬
stanzen ermächtigt werde » , die Steuer¬
gesetzgebung von jetzt ab in eigener Zu¬
ständigkeit den geänderten Verhältnissen
anzupassen . Es wäre irrig , die Umstellungder Steuern auf die neuen Verhältnisseals ein einfaches Problem anzusprechen ,wie es bei oberflächlicher Betrachtung er¬
scheinen mag. Vermutlich wird die zu
schaffende Steuergesetzgebung vorerst
eine Art Provisorium sein können , da inder unmittelbar vor uns liegenden Zeit,die der Umstellung aller wirtschaftlichen
Verhältnisse mit allen ihren Unsicher¬
heitsfaktoren dienen wird , noch kein Be¬
harrungszustand gesehen werden kann .
Uber diese Probleme schweben gegenwär¬
tig wichtige Beratungen des Verwaltungs¬rats und des Finanzausschusses des Län¬
derrates und Wirtschaftsrates .Bel der Behandlung der Restltutionsfragehat Dr , Pünder in einer Besprechung mit
den beiden Militärgouverneuren die Ein¬
setzung eines Ausschusses aus britischen ,amerikanischen und deutschen Sachver¬
ständigen vorgeschlagen , der unter Beach¬
tung der im Internationalen Rachtsleben
anerkannten Reehtsregeln ein Statut aus¬
arbeiten soll.

Bis zum Erlaß eines solchen Statuts
sollen die Entscheidungen in den bereits
anhängigen Restitutionssachen bezw. de¬
ren Vollzug ausgesetzt werden . Gegen den

Vorschlag von General Clay für gawlas«Fälle die JEIA einzilschaiten, mit den
Pflichten eine« raetitutionspflichtigen Gut¬
habens ©in andere» Gut au» deutscher Pro¬
duktion «uszutausehen , hat / Dr . Pünder die
Einwendung erhoben , daß zwar in der
amerikanischen Zone ein solcher Aus¬
tausch möglich, in der britischen Zone
aber ausdrücklich abgeiehnt sei. Tatsäch¬
lich sei aber auch in der amerikanischenZone die Genehmigung zum Austausch
nur in einer verschwindend geringen An¬
zahl von Fällen erteilt worden . Im üb¬
rigen aber könne diese Regelung nicht m
den viele» Fällen anerkannt werden , wodie zurückbegehrten Güter durchaus recht-
mäÄg erworben worden seien. Die Mili¬
tärregierungen haben dem Vorschlag
Fünders bisher nicht zugestimmt , da «r
nach ihrer Meinung nicht nur die beiden
Besatzungsmächte beträfe , und darumüber ihre Kompetenz hinausgehe . Sie ha¬
ben jedoch der Auffassung Dr , Pünder «
zugestimmt , daß in jedem Falle nach
Recht und Gerechtigkeit vorgegangenwerden müsse. Sir Brian Robertson hat
außerdem zugesagt, nachzuprüfen , ob die
Einschaltung der JEIA in der britischen
Zone der Handhabung in der amerikani¬
schen Zone angeglichen werden kann .

Kriegsgefangene in Polen
. Steinland Hein « 1» . 3, iS, Steinl « Frit » 8» . 3 .
98 , Stenteln Heiniieh 4 . 11 , IS , Steinmann
Hermann 12. 1*. *4, Thiewa Kurt II , 4 , 88 ,
Thieme Paul IS . 11. M , TW « Tie Fsul | B. T.
07, Thieme Rudolf 22. 10. 00, Thieme Rudolf
1« . ». ST, Vall Karl IT . S. 10 , Volland Walter
19. 2. 13, Vollbrecht Wilhelm 25 . 2. 15, Walz
Werner SS. 12 . M , Wslzel Kurt I . « . 1», W«L
zel Siegfried » . 2. 3« , Ziegler Ksrl W - U . U ,
Ziegler Ludwig 5. 2. 2«.

Arnold Alfred , 2R- 7. 1899 ; Arnold Ernst ,
2^ 3. 1*21 : Arnold Philipp , 2* . 10. 191* :
Arnold Frans . II . I . 1929 ; Arnold Franz ,
18. 9. 1916 : Barteln . "«. Fritz , 31 . 5, 1909 ;
Bartels Alois , *1- I . 19lo ; Bartel « Heinrich
11. 1. 19X2; Bartels Jbhann , 17. 12 . 1913 ; Bar¬
tels Kurt , 4. 3 . 1995 ; Czermsrk AntonV 8. L
1820 ; Czok Josef , *2 . 8, 1927 : Czvrny Kcp -
rad , 14, U , 1M1 ; Czvzewski Bruno 22 . « .
19q5 ; Cxvzewskl Josef , 2« . Jl . 1*11 ; Demuth
Hans , H . 7 . 1910 ; Demuth Heinrieh , 11 . 1.
1SS4: Demuth Josef , 1. 7. 118« ; Dendoerfer
Michael s . ) , 1808 ; Jächhoyn Heinrich , 20 .
11. 1912 : Eiehhorn Horst , 13, 3, 1822 ; Eich¬
horn Karl , Jl . 9 , l «14 ; Eichhorn Mich sei ,
10, 5 1922 ; Fessel Robert , 3L 10. 100«.

(Fortsetzung folgt)

derer Leute Normalverbraucherkarte ge¬lobt. Wenn ich meine aus Frankreich mit-
gebraehten Sache» schwarz Verkaufe,kan» ich dies zurückerstatten , und mir
bleibt sogar noch ein Rest , um meinen
Bruder zu besuchen , der seit dem Kriegim Lazarett liegt . Und dann werde ieh
dorthin gehen , wo man mich gern auf¬
nimmt : zurück naeh Frankreich , da» mir
seine Gastfreundschaft anbot . . .Was sagen die Behörden ? : Der Dezer¬
nent d«s betreffenden Wohnungsamt» er¬
klärt « , nachdem ihm der abgeschlossene
Fall noch einmal zur Stellungnahme vor¬
gelegt wurde , er habe keinesfalls anders
handaln können . Er »ei an «eine Bestim¬
mungen gebunden . Nicht einmal die
Ausstellung einer Kennkarte könne erfür Neuankömmling « befürworten , denn
damit würde die Einbürgerung in »«ine
Gemeinde , dl« Brennpunkt des .Wohnungs¬bedarfs »ei, automatisch erfolgen .

Ein Beamter des Flüchtiingskommissa -
riats versicherte , er sei für diesen Fall
überhaupt nicht inständig gewesen , da
der Antragsteller am 1. September 1939
seinen Wohnsitz in Bayern gehabt hätte .
Er wisse ebensogut wie der Kriegsgefan¬
gene selbst , daß die Weltgeschichte in¬
zwischen nicht bei 1939 stehengobliebensei ; dennoch sei dieser Stichtag für ihn
auf Grund dar Bestimmungen maßgebend .Die ministerielle » Anordnungen seien so
scharf gefaßt , daß er der menschlichen
Seite nur dann Rechnung tragen könne,wenn er dabei nieht disziplinär in Kon¬
flikt komm« .

Leider werde versäumt , die Kriegsge¬
fangenen bereits in den Lagern darauf
vorzubereiten , was Ihnen bei ihrer Rück¬
kehr in Deutschland bavorstehe , „Schauen
Sie sieh einmal an , wie elend und zusam¬
mengepfercht die Flüchtlinge in meinem
Kreis hausen ! Wir haben einfach keinen
Platz !“ Beide Stellen wußten keinen prak¬
tischen Ausweg aus dem Labyrinth der
Paragraphen , um dem- Heimkehrer den
verdienten schnellen Stert zu geben.

Auf die von staatlicher und privater
Seite erhobenen Forderungen «uf baldige
Freigabe unserer Kriegsgefangenen und
di« Parole ; „Kriegsgefangene , Deutsch¬
land braucht auch !“ hingewiesen , erklär¬
ten beide Stellen , unseren Kriegsgefan¬
genen werde offenbar mehr versprochen ,als gehalten werden könne

wirtecheftung verdanken , sobald «Jas irgend¬
wo und -Irgendwie denkbar «rächten . Dabei
aind die Bedingungen punkto Klima . Bevöl¬
kerungsdichte , Versorgungsweg * aus dem
Weltmarkt usw . sicher night günstiger #1®
hierzulande . Al« entscheidender Vorteil
bleibt uns um die Kleinheit und tlberblick -
barkeit der Verhältnisse die auch dem
Staatsapparat jenes Maß und jen * Zurück¬
haltung und Elastizität wahrt , die «r tn sich
selbst nicht finden kann , bei uns ebenso¬
wenig als irgendwo anders .

Entschuldigen Sie diesen freimütigen Brief ,
d «r einem patiirlichen und naturgegebenen
Willen und Drang * nach Hilfe entsprang ,
auf Grund der Einsieht in die Solidarität ,
die tatsächlich über «die kiinstlighen Schran¬
ken hinweg alte Völker verbindet und ihr
Schicksal bestimmt . Möge sie auch Ihnen
helfen , über die unvermeidlich * ;• Hemmun¬
gen hinweg di* offene Hand fceimütig zu
erfassen .

Herr Karl H i 1 z , Karlsruhs -Durlach . tte -
bojdstr . 20, schreibt unter JOor 6 ch m u e
des Herrn Speidel !“ : Herr Speidel
nimmt in einem Artikel der BNN vom 11.
5. 4S Stellung zu den Ausführungen des Ar -
beitaminteters Kohl über die Denkschrift der
Unternehmer zum Mitbestimmungsrecht d* r
Betriebsräte . Er bezeichnet diese Stellung¬
nahme ala Kohl das Herrn Kohl . Leider h *t
Herr Speidel es unterlassen , den Gei « , die¬
ser Denkschrift auch nur einigermaßen be¬
kanntzugeben , denn Ansichten wie : der Ar¬
beiter muß dankbar «ein , wenn er arbeiten
kann und dergleichen mehr , atmen dem
Geist der Inneren Verpflichtung , die Herr
Speidel anführt , bestimmt nicht , im übri¬
gen sind in dieser Melodie so viele Miß -
tön « enthalten , die die Arbeiterschaft schon
oft gehört hat . Weiter fragt Herr Speid «!
oh Herr Kohl «ieh »Chon In dl« Lage «ine «
ausgebombten Unternehmers veraetst hat ,
ich frage Herr » Speidel , hat er »ich je in
die Lage eine « ausgebombte » Arbeiters ver¬
setzt ? Ich glaub © das kaum , sonst müßte
seine Ansicht eine andere sein , als wie sie
der Artikel zum Ausdruek bringt . Herr

TSpeidel führt weiter an , daß das Mjtbeetim -
mungerecht den Unternehmer jeder Verant¬
wortung entheben würde , daß dem nicht «o
ist , weiß Herr Speidel genau , aber in man¬
chen Dingen überläßt man dem Betriebsrat
gerne die Verantwortung , Was da » Steuer¬
zahlen «« betrifft , Herr Speidel , kenn ieh
Ihnen sagen , daß ein Arbeiter noeh nie
einen Steuerberater gebraucht hat . Wenn
Sie drohen , in « Ausland au gehen , so muß
ich «©hon saßen , daß Ihre innere Verpflich¬
tung keine SO groß © Herzensangelegenheit
ist . Im übrigen kann ich Ihnen versichern ,
daß ' Herr Kehl das Vertraue » der Arb eit» r -
«chaft voll beeltzt , gas auch durch derartige
Artikel nieht erschüttert werden kan « .

SJnteteSi&ntai ln Kiutie
Tempera mutantur . Naeh d«n ttsüanischen

Wahlen erschien 1t. PRD folgende Anzeige
in einer Mailänder Zeitung : Grüner Papa¬
gei entfleucht , ruft dauernd '. Es lebe Sta¬
lin . Für Finder gute Belohnung . Der Unter¬
zeichner teilt jedoch nicht mehr die Philo¬
sophie dee Vogels .

„Lilt Marlen “ als Regimentsmarsch . Seit
der ' frühesten 7.eit haben Musik -Kapellen
aller Kationen Ideen und Themen vonein¬
ander abgeguokt . E* lat noch gar nicht SO
lange her , dafl England sogar »eine Kapell¬
meister au» Deutschland bezog , woraus sich
auch der deutsche Ursprung vieler eng¬
lischer Milüarmirschc erklärt . Als neue¬

stes jji diesem Zusammenhang ist tt PRP
die Eroberung eines kanadischen Regiments
anaueprechen , das Leie Andersens Lied
„Lili Marten “ als »einen Regimen tarn araeh
adoptierte .

„Teilnehmer meldet sich nicht .* Holländi¬
sche Arbeiter gruben lt . PRD kürzlich tn
der Umgebung des königlich «« Schloss «« tn
Den Haag ein Telefonkabel aus , weil sie
annahmen , es handelte eich um ein « alte
Bunkerleitung au » dem letzten Kriege . Der
Schrecken war nicht gering , als man feet -
stellte , daß msn die Telefonleitung »um
Wohnsitz der Königin Wilhelm tue milge -
nemmen batte .

„Die Aufgabe"
Von Victor Gollancz .

Das ist nicht der Fall . Sie müssen
weit zurückgehe» •— bi« zum Dreißig¬
jährigen Krieg , bis zur Entdeckung
der großen Handelsstraßen ugw , —, um
einige seiner tieferen Ursachen zu er¬
gründen . Ich würde noch weiter gehen
und sagen , daß selbst für seine» unmit¬
telbaren Ausbruoh andere eine gewisse
Verantwortung trugen — gewisse alliierte
Staatsmänner ium Beispiel, die «Hitler
unterstützten , als sie das Gegenteil hät¬
ten tun können . Aber wenn alles in* Feld
geführt Ist , dann bleibt doch die Tatsache
bestehen , daß die entscheidende und
überwältigende Verantwortung , sowohl
für den Ausbruch des Krieges als auch für
alles Schlechte , das ihn begleitete , bei der
deutschen Staatsgewalt lag . Dies bürdet
jedem einzelnen Deutschen heute aine
ebenso überwältigende Verantwortung
auf : die Verantwortung , dafür zu sorgendie Verfassung des Deutschen Reiches vom daß

'
das Deutschland der Zukunft nicht11 AllCfTlcf' 1Q1Q mnf Vl1ol F “ \ Torlo CTza 1 i _ i . ee - • _1_ o _ _ i _i_11 . August 1919 enthielt .“ Durch Vorlage

gesammelter Unterschriften soll der Al¬
liierte Kontrollrat veranlaßt werden , ein
Gesetz, das diesen Text enthält , zu be¬
schließen.

Das Ganze Ist recht geschickt aufgezo¬
gen. Es wird an die besten nationalen
Gefühle der Deutschen appelliert , eg wird
von den lästigen und leidigen Zonen¬
grenzen gesprochen, es wird gesagt, daß
man „die freie Meinungsäußerung “ in
Deutschland auch mit Hilfe der Pots¬
damer «der anderer Beschlüsse nicht un¬
terdrücken dürfe .

Fahnen , Musikkapellen , Schalmeien , ja¬wohl Schalmeien , Transparente , Sprech¬chöre, Groß- , Haus- und Hofversamm¬
lungen , alles ist von der SED in Bewe¬
gung gesetzt worden , um recht viel« Un¬
terschriften „Für di« Einheit Deutsch¬
lands“ zusammen zu bekommen.

Wenn dem geneigten Leser , sagen wir ,bei Schalmeienklängen einige Erinnerun -

nur so beschaffen sei, daß » in solches
Verbrechen r. ie wieder begangen werden
könne , sondern daß es sogar für die
übrige Menschheit ein Muster des Frie¬
dens und der Demokratie werde . Was
heißt das? Es heißt , daß jeder Deutsche
sich rüsten muß , ein verantwortungsbe¬
wußter Bürger sowohl Deutschlands als
auch der Welt zu werden ; daß jeder
Deutsche sich über öffentliche Fragen in¬
formieren und über sie naphdenken muß;
daß er eine , wenn auch noch so kleine ,Rolle im politischen Leben seines Landes
spielen muß ; daß jeder Deutsche sich
persönlich angesprochen fühlen muß,
wenn von einer Regierung , die ln seinem
Namen handelt , Unrecht begangen wird ,
ob es sich nun gegen Deutsche oder an¬
dere richtet , und daß er — um einen
englischen Slang-Ausdruck zu gebrauchen
— „in der Saeht etwas tun muß“ . Ich
sage : „jeder Deutsche “ , und ich schließeauch jeden Musiker , jeden . Künstler , je¬den Wissenschaftler , jeden Professor , je¬

den Geistlichen mit ein . Ich war ent¬
setzt darüber , wie Dr . Furtwängler ln
einer Ausgabe de» „Berliner Kurier “ «ein
Verhalten während des Krieges vertei¬
digte . „Ieh glaube “ , so schreibt er , „und
ich giaube auch heut« »och, daß Kunst
niehts mit Politik , Krieg oder Rassenhaß
zu tun hat . Es muß etwas in diese:* Welt
geben , wa« über diesen Dingen staht . Da¬
zu gehört Religion , Kunst und Wissen¬
schaft . Die Kunst ist das Zeugni« einer
Nation , aber ihres Charakters und nicht
ihrer Politik , , , Der Mißbrauch meiner
Kunst zur Propaganda für den National¬
sozialismus war für mich ein kleines
Übel, verglichen mit der großen Notwen¬
digkeit , für das deutsche Volk weiterhin
Musik zu machen . . . Ich bedaurt nicht ,
das getan zu haben , was ich für das deut¬
sche Volk getan habe .“ So etwas ist
wirklich verabscheuungswert . Jede Art
von geistiger Unaufrichtigkeit ist in die¬
sen Worten enthalte » — die erbärmliche
Aufspaltung der Wirklichkeit , die eins
und unteilbar ist , in wasserdichte Zelten ;
der Gedanke , daß Kunst , Religion und
Wissenschaft .über ' der Politik stünden —
einer Politik , von der in diesem Falte das
Schicksal ungeheurer Bevöikerungsmas -
sen in der ganzen Walt buchstäblich ab¬
hing . „Kunst ist das Zeugnis einer Na¬
tion, aber ihre« Charakters und nicht
ihrer Politik “ — was soviel heißt , wie
sich Beethoven al« Verdienst anrechnen ,
aber für Himmler nicht» verantwortlich
zeichnen ; ein mangelndes Verständnis da¬
für , daß, wenn jemand Künstler , Wis¬
senschaftler oder Geistlicher wird , *r da¬
mit nicht aufhört , Staatsbürger zu sein ;und als allerschlimmstes der eeltsame
Einfall , daß „der Mißbrauch seiner Kunst
zur Propaganda für den Nationalsozialis¬
mus“ — oder , in eine andere Sprache
übersetzt , die Unterlassungssünde , derzu-
folge Millionen um so leichter gepeinigt
werden konnten — „war für ihn ein klei¬
nes Übel“ — für ihn — , „verglichen mit
der großen Notwendigkeit , weiterhin für
das deutsche Volk Musik zu machen “ —
während weit draußen an den Verbren¬

nungsöfen eine ander« Art Musik ge¬
spielt wurde , um di« Marterschreie von
Menschen zu ühertönen , die zufällig keine
Deutsche waren , sondern Irgendwelche
undefinierbaren menschlichen Subjekte .
Ich liebe Musik mehr als alles andere ,
lind in fiüheren Tagen habe ich oftmals
Dr . Furtwäqglerp Stabführung in London
wie auch in Berlin bewundert , doch Ich
sage ihm, daß all die Glanzleistungen sei¬
ner Kunst , seit er zum ersten Meie da*
Dirigentenpult bestieg , nichts , und zwar
buchstäblich nichts , wert sind , wenn sie
aufgewogen werden gegen auch nur eine
Sekunde der Vergewaltigung aueh nur
einer einzigen menschlichen Seele.

Und wiederum bitte ich Sie, mich nicht
mißzuverstehen . Ieh kann mir sehr wehl
vorstellen , daß Dirigenten ln andere »
Ländern genau so gehandelt hätten , wie
Dr . Furtwängler gehendelt hat , und daß
sie sieh jetzt für ihr Verhalten genau so
entschuldigen würden , wie er sieh ent¬
schuldigt hat . Und wenn ein mangelndes
Gefühl für politische Verantwortlichkeit
ln Deutschland etwas häufiger ist als in
England — und es ist hier , weiß Gott,
häufig genug — , so ist die Ursache hier¬
für nicht im Blut oder ln der Rasse oder
irgendeinem derartigen Unsinn zu suchen ,sondern tief in den Wurzeln der deut¬
schen , der europäischen und der Welt¬
geschichte . Ein« Tatsache bleibt aber eine
Tatsache , such wenn man sie erklärt ;und wenn ich da» Beispiel Dr . Furtwäng¬
ler» angeführt habe , so keineswegs , weil
ich glaube , daß nur ein Deutscher so ge¬
sprochen haben würde , sondern weil seine
Einstellung von einer Art ist , wie sie
Deutsch« im Hinblick auf die Vergangen¬
heit wte auch im Gedanken an di« Zu¬
kunft mit besonderem Nachdruck ver¬
meiden müssen.

Jetzt bin ich am End« der erste » Hälft «
dessen , wa» ich sagen wollte . Ich habe
in erster Llntettber das gesprochen , wa*
meiner Meinung nach während der tes¬
ten zweieinhalb Jahre die richtige Hal¬
tung der Engländer d«n 3 putschen ge¬
genüber gewesen wäre . Wie Ist es nun

aber um die richtige Haltung der Deut¬
schen den Engländern und den anderen
Alliierten gegenüber Bestellt? Ich werde
ganz freimütig sprechen , und was ieh
sage , sage ich als Freund wie auch als
jemand , der »ich nie »«scheut hat , mit
allen Menschen ganz offen Uber all«« zu
reden .

Lassan Sie «s mich zunächst auf «Ine
Weise ausdrücken , die einige von Ihnen ,
vor allem einige der anwesenden Eng¬
länder , erschrecken wird . Ebenso wie es
von vitaler BedsU | ung ist, daß die Eng¬
länder den Deutschen das verzeihen »eil¬
ten , was bis 1945 geschehen ist , so ist es
nicht minder wiihtig , daß die Deutschen
den Engländern — ynd den Russen und
den Franzosen und dso Amerikanern —
das verzeihen sollten , was jetzt geschieht
Die« ist vielleicht unnötig überspitzt und
dramatisch ausgedrückt ; ich meine damit
lediglich , daß die Deutschen Verständnis
für die Schwierigkeiten haben sollten,
mit denen die Alliierten zu kämpfen hat¬
ten , daß sie Gefühlsregungen begreifen
sollten , die nun einmal in der mensch¬
lichen Natur liegen , und daß sie denen
wohlgesinnt sein sollten , die vielleicht
Dinge in Deutschland tun , die sin nicht
nur» mißbilligen , sondern meiner Meinung
nach auch mit Recht mißbilligen .

ich sagte , daß dte Engländer «ich in die
Lage der Deutschen versetzen sollten ,
Ich habe versucht , mich sogar in die Lage
eines SS -Mannes zu versetzen , der Ju¬
den in Belsen oder Auschwitz vergast
und eingeäsehert hat . Ich habe versucht ,mir vorzustellen , was für eine Art von
Säugling er wohl war , als er in der wieg «
lag, und was für ein Knabe und Jüng¬
ling es war , d«r durch falsche Erziehung
so brutalisiert und durch all die Jahre
der Propaganda so irregeleitet worden
war , daß er scftließlieh fähig wurde , sol¬
ch« Greuel zu begehe» . Gegenwärtig zei¬
ge» aber viele ^Deutsche eine gering«
Bereitwilligkeit , sich in die Lage ihrer
Be »i«g«r zu versetzen ; si« zeigen wertig
Bereitwilligkeit , die Einschränkungen zu
machen , di« sie machen «eilte n, wenn si«

ei» Verhalten verurteile », da? sie bei An¬
legung idealer Maßstäbe durchaus zu
Recht verurteilen . Ich selbst verurteile
manches an diesem Verhalten , wie Sie
wissen ; doch es ist eines , eine Sache bei
»ich selbst zu verurteilen , und etwas ganz
anderes , sie bei einem andere » zu ver¬
urteile » . In d §n Briefen , die ich aus
DeuUehUad «{halte , finde ich «in gut
Teil Selbstgerechtigkeit . In vielen Brie¬
ten heißt cs ; Sehen Sie , sie lassen uns
hungern , was soll da all das Gerede von
Demokratie ? Gott verhüte , daß ich darauf
erwidere : Habt ihr vergessen , was in eurem
Namen getan wurde ? Habt ihr die Dinge
vergessen , die unendlich vier schlimmer
sind als ain« Zuteilung von tausend Kalo-
rie»? Es würde mir nie im Traume «in¬
fallen . solch« Vergleiche zu ziehen, doch
ich sage , daß ebenso , wte wir versuchen
sollten , uns in die Lage der Deutschen
wahrend der Jahre 1919 bi» 1948 zu ver¬
setzen und ihnen vor allem wohlzuwol¬
len , so sollten die Deutschen jetzt auch
uns Wohlwollen, trotz vieler Dinge, die
sie an unserem Verhalten zu Recht aus¬
setzen.

Was geschah, als der Krieg zu Ende
ging, und was ist seither in Deutschland
geschehen? Die Alliierten verhielten sich
im allgemeinen — wenn es aueh Ausnah¬
men nach beiden Richtungen hin gab —
so , wie man es von der durchschnitt¬
lichen menschlichen Natur unter ähn¬
lichen Umständen stets erwarten kann .
Und zwar von der durchschnittlichen
menschlichen Natur nieht vpn einer
sehr frommen , aber auch nicht von
einer sehr schlechten . Ein entaatzlicher
Krieg, der unendliches Elend über die
Welt gebracht hat , war gerade zu Ende
gegangen . Mit der Einschränkung , die ich
bereits machte , hatten ihn die Nazis vom
Zaun« gebrochen . Auf der anderen Seite
haben auch die Alliierten manches ge¬
tan , wie di« Ausweisung von Millionen
von Deutschen unter fürchterlichen Um¬
ständen aus ihrar Heimat im Osten,
Ding« , dte ich für m«in« Person niemals
entschuldigen könnte . Fortsetzung folgt
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Beim flüchtigen Hinhorchen verbindet
■j , mH dem Tätigkeitswort »beweisen

unwiUkürildi die Vorstellung von etwas
« hr Zartem und Behutsamen . Man denkt**

»twas ausgesprochen Lyrische ». Viej -“
icht an ein » schlanke Frauenhand , die ,'

einen schüchternen Verehrer zu er¬
mutigen in einer sommerlichen Laube

Jasmin ein blühendes Zweiglein ab¬
löst und es dem Tumben ins Knopfloch

Aber wie ao oft, trügt auch diesmal wie¬
der der Schein . Denn weder bei Storm
noch bei Goethe noch bei sonst einem
Lvriker , bei denen in dem erwähnten
Zusammenhang gelegentlich eine Schöne
ihren schüchternen Verehrer dergestalt viel¬
leicht ermutigen mag , ist vom Abzweigen
die Rede . Höchstens da , wo der Ausdiftct
bildlich angewandt wird . Etwa auf einen
Wegj der einen anderen verläOt und sich
selbständig macht .

Der Verdacht Hegt also nah », daß Ab¬
zweigen eine Metapher jüngeren Ursprungs
sein muS . Und das ist tatsächlich der
Fall denn bei einigsm Überlegen fällt
uns

’
ein , daß wir ihr vor etlichen Jahr¬

zehnten noch nicht begegnet sind . Ja , man
möchte sogar wetten , daß sie erst in den
allerletzten Jahren im Hirn eines Zeit¬
genosse » geboren worden sei . Natürlich
aber nicht in dem eines gewöhnlichen
Sterblichen, sondern eines prominenten
Bürokraten . Oder wem wäre es nicht
schon aufgefallen , daß gerade in offiziel¬
len und offiziösen Verlautbarungen Im¬
mer wieder abgezweigt wird, . .

ja _ was wird derzeit in der Tat aus
unserem deutschen Hauptproviantamt und
seinen Filialen nicht alles abgezweigt !
Wir wollen , damit uns nicht das Wasser
ire Munde zusammenläuft , es hier lieber
gar nicht erst aufzählen . Immerhin braucht
nicht unerwähnt zu bleiben , daß allein Herr
Dubke in Stuttgart von den Kontingenten
seine » Ministeriums für gute Freunde
reldüich 600 Zentner Butter und Käse ab¬
gezweigt hat . Na ja , wenigstens hat ihn ,als die Geschichte herauskam , der Staats¬
anwalt hinter schwedische Gardinen ein -
quartiert .

Auch für die von den Abzweigarn Be¬
gönnerten hat das Rotwelsch der Büro¬
kraten einen geschwollenen neuen Fach -
ausdruds geprägt . Diese Protegierten
heißen nämlich Sondarbedarfsträger . Das
betagt also doch wohl klipp und klar , daß
es sich hier um Herrschaften handelt ,die, blumig ausgedrückt , Träger eines grö¬
ßeren Bedürfnisses an schmaek - und nahr¬
haften Dingen sind , als der bescheidene
Normalverbraucher . Und die ihre statt¬
lichen Spitzbäuehe in diesen kümmerlichen
Zeiten nicht gern verkümmern leasen
möchten

Wie viel Abzweiger utjd Sonderbedgrfs -
träger es im Deutschland von heut » gibt ,kann man , da es verständlicherweise hier
an amtlichen Statistiken fehlt , nur ahnen .
Wahrscheinlich sind es ihrer aber Legio¬nen . Und wenn man , wie es die kochendeSeele des Normalverbrauchers gelegent¬lich fordert , jedem von ihnen einen Gal -
g»n bauen würde , müßte dar ohnehinschon katastrophale Holzeinschlag noch
verheerender gesteigert werden . Diese Ka¬
tastrophe aber wird der von den Kshj -
»ehlägen ohnehin »ehon stark erschütterteNaturfreund dem schönen deutschen Waid
gewiß nicht gönnen . S.

Schuhreparaturen gefährdet !
Die Schuhmacher -Innung für den Kreis

Karlsruhe teilt mit : . Infolge Versagens der
Höheren BewirtschaftungseteUan sind wir
Schuhmacher seit Monaten ohne das ansich zu knapp bemessene Material , Auf un¬ser wiederholtaa Drängen wurden nur sokleine Zuteilungen susgegeben . das tte nichteinmal dem ellerdringendaten Bedarf ge¬recht werden . Wiederholte Vorstellungen beiden »uatändigen Regierungs - und Bewirt¬
schaftungsstellen waren bisher ohne Erfolg .Es muß hier klar und deutlich gesagt wer¬den , wenn die Regierungsstellen das Ma¬terial richtig und ganz erfaßt hätten , wäreeine besser # Zuteilung möglich gewesen .Wie kann es Vorkommen , dsfl in verschie¬denen Geschäften Gummimaterial su über¬setzten Preisen verkauft wird mit dem Ver¬merk , dies sei Industriegummi , frei undohne Marken . Tatsache ist , daß manchePrivatpersonen mehr Material besitzen alsder Schuhmacher selbst . Eine Besohlungreicht im Jahr nicht au*, und so müssen dieKunden sehen , wie sie auf anderen Wegenzu Material kommen , Dafür bezahlen sieoft unglaubliche Preise . Seit IMS wurde den
Schuhmachern noch nicht ein » Bolle Hanf¬garn von einer Stella zugeteilt ,Am 1. 5. 1947 kaip die Reparaturkarte .Nach io Monaten sollte eine zweite Be¬sohlung durchgeführt werden . Jetzt wartenwir schon über ein Jahr . Seit 1. April 1948lat überhaupt noch keine Materialzuteilungerfolgt . Der Zustand der täglich zur Repara¬tur anfallenden Schuhe j*t derart schlecht ,daß die Schuhmachermeister diese mit denseitherigen unzulänglichen Materialzuwei¬sungen nicht mehr instandsetzen können .Wir bitten die Bevölkerung , nicht den
Schuhmachermeister als SUndenbpck zu be¬trachten , sondern ihn im Kampf um sinebessere Zuteilung von Repgraturmattrialzu unterstützen . An alle Volksvertreter ap¬pellieren wir , sieh dafür «inzusetzen , daßdiesem unhaltbaren Zustand ein End # ge¬macht wird , da sonst der völlig « Zerfalldes noch vorhandenen Schuhwerks unver¬meidbar ist .“

Das Rote Kreuz in Stadt und Land
1000 aktive Helferinnen und Helfer —- Rotkreuzarbeit in Zahlen

Der KreUwerdn da» Boten Xr * u * e »Karlsruhe hielt am SB. 5. unter dem Vorsittvon Bürgermeister Dr . Ball die diesjäh¬rige Mitgliederhauptvsrsvnmlung ab , dieein anschauliche « Bald seiner Arbeit bot .Geschäftsführer nimm gab den Tätig¬keitsbericht . imBereitschaftsdienjt
«ind rund 700 aktiv » Helferinnen und rund300 aktive Helfer tätig , davon etwa IM Hel¬ferinnen im Dauerdienst von Krankenhäu¬sern , Altersheimen , Flüchtlingslagern u - a . m-An Sonn - und Feiertagen stehen Ssnltäts -belfer .und -Helferinnen der Bevölkerungin Rappenwört , auf Sportplätzen u . dergl .zur Verfügung , im Krankentrans¬
port wurden im Berichtsjahr 14 70* Per¬sonen gegen 6000 im Vorjahr befördert , da¬von 2421 m der Nacht . Die Tatsache , deßdarunter 179» Infektionskranke waren , be¬weist , wie notwendig für Stadt und Landder Krankentransport durch das unter är*t.liehe Kontrolle stehende Fachpersonal j»t .Durch die internationalen Beziehungen dmBoten Kreuzes konnten im Suchdienstund in der Kriegsgefangenen !, » ,t r e u u n g schöne Erfolge erzielt werden .31 400 Personen wurden Auskünfte erteilt :4* 134 Krtegsgefangenenpoetstücke weiterge¬leitet , 189 Kriegssterbefäile aufgeklärt u , a . m.An UnfeHsteUen sind 2* in StadtUnd Land vorhanden . In der Stnitätewaehedes Hauptbahnhofes , wo 3 Personen Tagund Naht zur Verfügung »tehen . konnten11331 Hilfesuchende (gegen 38*1 im Vor¬jahr ) betreut werden .

In «einem Schlußwort betont » dar Ver¬sitzende Dr . Ball , daß da ? mcoie Kreuz ,ursprünglich für di « Kriegediensthälfe ge¬schaffen, nun in Gemeineehaft mit den vier
Wohlfahrtsorganisationen tätig #ed , den al¬ten Aufgaben im Sanitätswosen aber treubleib » . Diesem dien * auch die jetzt ge¬gründete Jugend -Rot e-Kreuzgruppe . Elgro .

Niederlsagung von Ärzten
Di* Ärztekammer Beden teilt mit : «timder Netleg * und dem «roßen Andrang e*i-

itenzsuehender Ar ««» zu begegnen , hat sichdie Ärztekammer Baden . us -Eon », ent¬schlossen , einer weiteren Reihe von Arstendie Niederlassung sur freien Privatpraxisbn Gebiet Nordbadens unter bestimmten
Bedingungen zu ermöglichen . Es kommendafür nur Amte in Betracht , die bisher pochnicht niedergelassen gewesen waren , dieihr Staatsexamen im Jahre 19« und früher
abgelegt haben , und die bis zum i , 4. 1948ihren Eintrag in das Amtregister der Ärzte¬kammer Baden , US-Zona , vollzogen hatten -Die weiteren Bedingungen werden im 8üd -
werWautechen Anzteblett veröffentlicht und•ind auf der Getehifiesteii » jeder Ärzte¬schaft Nordbaden « zu erfahren ."

Ungenutzte» Bärgeldbol den Geldinstituten einzahle« !
Naoh d « i jetzt vorliegenden Zusammen¬stellungen «ind Im April IMS bet den Geld¬instituten außerordentliche , weit über demDurchschnitt liegende Einzahlungen zu ver¬zeichnen . Diese erfreulich » Tatsache dürfte

wohl auf di « zu erwartend « Geldneuord¬nung zurückzuftihren «ein . Für die baldigeEinoahlung aller nieht benötigter Gelderauf Konto bei den Geldinstituten sprechentriftige Gründe . Es ist allgemein bekannt ,daß gegenwärtig vielfach große Beträge an
Bargeld ungenutzt zu Hause liegen . Mar»kann »Ich jetzt schon den Massenandrangvon Einzahlern vorstellen , der in den «nt .
scheidenden Tagen da» Geldumtausches anden Schaltern der Geld- und Kreditinstituteherrschen wird , Dieser Andrang und dieleidigen Sthlsngen lassen sich »bar bei ver¬nünftiger Einstellung der Bevölkerung ver¬meiden . Die Annahme größerer Geldbeträgeerfordert geraume Zeit . Die Geldscheinemüssen nicht nur gezählt , sondern auch— besonders beim Besatzung »gfcld — aufihr « Eehthett geprüft werden . Auch wennall» möglichen und erdenklichen Vorkeh¬rungen von den Geld- und Kreditinstitutengetroffen werden , law an sich bei dem gro¬ßen Andrang lange Wartezeiten nicht ver¬meiden . Darum liegt ee im Interesse jede *einzelnen , alles ungenutzte Bargeld schonjetzt b«l seinem Geldinstitut «inauzahlen . ,

Die ehrsamen Sdilosser/ ^ s ;:Handwerk
Wandel der Zeit

Die LichtbUdervortragsreihe -Das Hand¬werk erzählt “, die Bauamtmann Fritz Hu -genschmidt iro Aulabau der Techn .Hochschule durchführte , fand ihren Ab¬schluß mit dem chronologische » Berichtüber das Schlosserhandwerk . Wenn wirwachsamen Auges und aufgeschlossenenSinns durch unsere Stadt gehen , entdeckenwir manch schön««, , kunstvoll geschmiedetesEisentor , Bslkongittgr und Wirtshausschild ,alles Zeugen eine « achtbaren und hochent¬wickelten SchiQf- erzewerbes . Aus den er¬sten Jahren nach der Stadtgründung istnicht viel über di« Schlosser zu berichten .Keiner der damals in Kartsruhe ansässigenSchlosser konnte eich bis auf den heutigenTag hier behaupten , iT?S erbaten sich dieSchlosser vom Markgrafen die Zunftord¬nung , di « ihnen am »■ Februar 1735 gegenBezahlung von 8 Gulden ausgestellt wurde -von den 33 Artikeln der , Zunftordnung um¬fassen di » ersten 3 das Lehrltaigswesan . BeiStrafe von 4 Gulden wer es Gesellen oder
Lehrlingen verboten Schlüsselabgüsse ausWachs oder Blei *u machen . Die Lehrzeitbetrug drei big fünf Jahre . Kein Lehrlingdurfte vor Abschluß der «ehule seineLehrstelle an treten , und auch der Emp-

KURZE STADTNOTIZEN
Verkaufszeiten , Für Mittwoch , 38, sindjm Hinblick «uf den darauffolgenden Feier¬tag (Fronleichnam ) sämtliche Laden¬geschäfte auch am Nachmittag in derZelt von Iß —17 Uhr offenzuhalten ,
Das Ernährungsamt erinnert , daß sämt¬liche Abteilungen mit Ausnahme de» Reise¬

markenschalters und der Lebensmittelkarten -ausgabestoilen der Bezirke s und 4 am
Dienstag und Mittwoch (35. und 38. 5.) ge¬schlossen sind - vDer Landfrauenverein den Kreises Karls¬ruhe unter Vorsitz von Frau Ksth . H o r a c h ,Lamprechtshef , veranstaltete am 90 . 9.«inen Lebmachmittag im Gartenbau auf demVersuchs - und Lehrgut Foreh -h e i m . Eine große Anzahl von Frauenhatte sich zu Fuß , Rad und Lastwageneingefunden , um den Vortrag über Gar¬ten - und Feldgemüsebau zu hören und dieBesichtigung de* Lehrgutes mitzumachen .

verkehraunfall . Am frühen Sonntagvor -
mittag »«reifte ein Lastkraftwagen in derRbeinstrciß « beim überholen eine Straßen¬bahn und fuhr gegen da« Eckhaus an derL«rch*nstraße . Hierbei wund« der Fahrer ,der unter AMcohojwSrkung stand , aohwerverletzt .

Akademie für ärztliche Fortbildung . AmFreitag , 8ä- Mai , l» Uhr , spricht im Höraaalder ff . Med. Klinik der Stadt . Krankenan¬stalten , Moitkeetraü « II (Artttieriekazerne )Dos . Dr . med . Hörner über „Therapie mitwaihliehen Sexualhormonen in Geburtshilfeund OynaÖkologie .“
Kath . Arbeitsgemeinschaft . Dr . Hillenspricht heute abend 19.W Uhr im Bonifatius -a«al an Hand von neuen Lichtbildern überdie Probleme der modernen christlichenKunst .
Badisch « Landssbfihn ». Am Mittwoch , 26.ä-, l« Uhr , werden im Bonjfatiusaaal in

Erste « Ncublw ^er . Riclitfcit im Dammerstock

Kunstausstellung UM
Ein stiueben und sein« Wirkung

„DeutschlandsWeg in die europäische Gemeinschaft ''
Europäische Selbstzucht überwindet nationale Selbstsucht

Die Betriebliche Arbeitsgemeinschaft„Jung # Generation “ der Karlsruher
Latoenevomicherung hatte am fi . 5. ihr «Mitglieder au einem Vortrag «ingaladen , denKenaul Bernhard , Stuttgart , in derReihe „Bliek nach innen “ hielt . Infolge derUneinigkeit der Siegermächte , so führte derRedner u . a . aus , mache das deutsche VolkIrr - und Umwege auf seinem Wege sureuropäischen Gemeineehaft ; ee müsseberauageführt werden au« dem Nationalia -«nus, müsse gleichsam über »einen eigenennationalen Schatten springen , um überna¬tionale , europäische Ziele zu erstreben . EineUnion der europäischen Demokratien unterBeseitigung aller nationalen und politischenE-genheiten , ähnlich der der VereinigtenS aaten von Amerika oder der VereinigtenSowjetrepubliken oder der Zusammenschlußdes großen fernöstlichen Bleekes sei dieTendenz unserer Zeit . Der Zuaammensehlußvon Westeuropa wurde von Amerika alsVorbedingung zum Marahallplan verlangt .Ea liegt an uns selbst , ob wir dieses Europa•Ufopäisch gestalten öder uns veramerikani -« eren lassen . Europa solle , als „dritte Kraft “8l*b wieder in das Weltgeschehen einschal¬ten, «e »ei der wahr « Schlüssel zur Festi¬gung des Weltgleichgawiohts . Marshallplsn -

5*1*» Plus Europäische Selbsthilfe sollenw«*teuropa sanieren , was aber nicht besage ,daß von heute auf morgen paradiesische Zu-geschaffen würden . Deutschland seidas letzte Bollwerk geeen da» Vo -xlriinaender Swvjetunion in dl« weit europäische

Seancen im alten Rom . . .
„ ■Daß die alten Rö*n«r sfoh zu Seancen ins vsr -ta-njtslten Zimmer versammelte « und den« Tisr^ ,nwcsn oblagen — das kann man « eh a* f scnweiErst ellen . Und doch entspricht «■ fl«» Tatsachen ,Marc *ICi«y* , gjn bekannter Gesehiehtf *

jKhreiber, dsr im vierten Jahrhundert n . Ch?.« ft «, berichtet # van «wei Okkultist «» und et -* *hat dabei gleichzeitig , auf welchen Ursprung?V ®W ««fte Tisshtehs» , das heut « angeblich noch*uh« «ribt , • urüeflearuführen ist ,Hilarius i„nd Patrietius hieße» dies « beide» Afy1- ,r’ 3*® kalter Valens verhafte» ließ , wejir * ® Weissagungen gewagt hatten, «einen
Nachfeier fe*t*uetel !en . bin

3JJ™ 11 gefoltert und unter den Quäle» der D»u-"•ftschrauijen sagte Hilarius folgendermaßen auatfertigten wir aus dem Holz eines Ler-~f «*keviavaie das geheimnisvolle Tischchen an , da«1MashibiMung des Dreifußes der Pythia venuPfWiitfche» Orakel ist. Nachdem wir cs durchSwaifte Beschwört «* feierlich eingeweiht h *t-letzten wir das Tischchen in Bewegung , um* verborgenen Dinge« au fragen . Un4verfuhren wir dabei auf folgende Weis«;eia runder Kessel , in dessen Rand riaggum die«-«hste,!)«» des Afobahetes »«wegrefee» waren,üwe mitten im Hause aufqesteMt und i» de»j~ssel wunde de« Tischlern gestellt. Von uns be-!*•**. berührte es die Suchstafeen in der Reihen -. ***» wie die Antwort sie erforderte. Auen He-wir einen Mann , ga»e i» leinwand gekleidet,Ri»i5 an einem sehr feinen Faden über dieMe des Kessels halten. Nachdem wir die Qöt-fogerufen , begann der Ring in sanfte » fScfowfo*“^*9en bald »» diesen , bald an Jenen Bx*chst*benSGhfognn , Und die heroischen Verse , die sich
l
** fo&che Weise ergaben, bedeuteten stets tref-« de Antworten - Als wir nun di# Frage auf*arten , wer dem erhabenen Vglen« in der Herr «•naft fgfoen würde , nachdem wir schon gehört, ,for Würdigste hierzu ausersehen eei , da ent¬artet« der Ring .Theo *. Kaum war das O an-««afofogen , als mein Freund au«rief , es sei Theo-

gemeint , worautf wir weitere Fregen ein^8l®utea
kas Geständnis genügte , vm dSe beiden Mv-

Hem Henker zm überliefern . Apch der vom
gtm kaiserlichen Nachfolger ausersehene

ih^ 0ras vruTdP hingfrichtnt, SeltsamerweiseeiÄiUte sich trrtfde » die Voran#*#«* , denn
5

*\ Nachfolger Hei Kaiser* Veloa # w%? The &-^ •»üs , de» »wm #pftt*r de» GroSen njfeenaagU -

Sphäre . Die Eineelmtereaoen eurepäi «sehen Staaten müötmn unter allen Umstänvden zurüek £a#tellt werden , um das GeA#mt-» el nicht zu gefährden . Der Tag werdeKarnmon , d » auch Ostdeutschland und dasÜbrige Ost- und Südonteurop # dem Europa -bund zugefuhrt werden , H. f ,
Pfingsttreffen der „Nendeutßcben ”

„Neudcutediland “ , «in* Gliederung öeaBundes der deutschen katholischen Ju *»nd ,veranstaltet « an Pfingsten auf der Marien »bürg bei Niederalfingen jn Nordwürttem¬berg eip Südmarktreffen . Etwa 3« Orta-
gruppen waren durch 38« Jungen vertre¬ten , davon 7« aus Baden . Unter den Refe¬raten begeisterte besonders das des Do¬zenten der Pädagogischen Akademie in Pa¬derborn , Dr . Karl B e y e r 1 «■ Bei demSingwettstreit , d»r ein erfreuliche « Niveauzeigte , siegt » di » Gruppe Ehingen . DieAufführung da« Laienepielas „Dia Bürgervon Calais “ von R. Mirbt stand weit Überdem , was man sonst an Laianspielen derJugend zu sahen bekommt , Unaere BadenerJungen gestalteten den ßchluß des Treffensmit dem „Tellspiel der Schweizer Bauern “von Fr . J . Weinrieh und dem „Bütlischwur “.Mr . Peterson , Chaplain der USA-Army ,Karlsruhe , und R «gierungsdir *ktor Geier -h a a ( - Karlsruhe besuchten im Pfingstsonn¬tag das Treffen und sprachen ihr * Freudeaus über diesen Beweis eines Erwachenseiner wahrhaft neuen deutschen Jugend .

Badischer Kunstverein :

Am W. I . Sand das Richtfest eina» durchNawbürgar erbauten Wahnhauass in derDsmmerateck . Riedliung , Failesn -weg , statt . Der Geschäftsführer «ter „Nsu -bürger -Siedlung GmbH . " , Kaut , danktein seiner Beerüßungsansprach * vor »11«» '
Bürgermeister F . H « u ri c h , dem Archi¬tekten v . d . K e r k h o f f , <t«r Bauupternpb -mung Brieht » und den Neubängarn a«lbst ,dl # *, T . a |* ungelernt » Bauarbeiter diesesWerk errichten halfen .Der baul «itemd» Architekt schilderte , vonweichen Voraussetzungen er bei der Ge¬staltung dieses Projektes susgehen mußt ».Durch die neu entwickelte Montagebauweisekönnt * der Bau ohne Verwendung vonBacksteinen und Bsuhoi », von ungeschultenHilfjkräften und nur droj Fscitarbeitern er¬richtet werden . Durch di » großzügig » finan -zi»jle Hilf » der Land sät egicrun r und desEvang . Hilfvwerke » und infolge der R»n-*kung d«r Baukosten durch di » serienmäßig »Bauweia » wird sjeh der Mietsat * für dieersten 13 Dreänimmerwqhnungen mit Kücheund Bad niedriger gaetglten als di « itbri -

Sen Mietsäts.e in der Dammerstock-Siedlung.ürgenmeister F . Heurieh als Vorsitzen¬der des Aufsichtwates der NeU'biirgcr -Sied -lungs -Ge»«Uschaft betonte , daß die Neu¬bürger nitht Flüchtlinge ’ sondern Ausgeste -ßene seien , die als vollberechtigte Bürger«u galten hätten . Der Grundstock zur Ein¬bürgerung der Au*g «» taß «n»n a *j, du « *d*n Bau di »ser «raten Heimstätt » gelagt ,bedeute sber nur d«n Anfang «iner gAß -ziigigon Aktion d«r Stadt Kadnuh , »urErrichtung neuer Wohnungen für Flücht¬linge und Ausgebombte . Eine besondereHilf » bedeut » für di » vom Krieg beson¬ders Geschädigten «ueh dis Zusammenfas¬sung das Städt . Wohnungsamtes und desAufbau amtag und damit ermöglichte gerech¬tere Verteilung des vorhandenen und neu¬gewonnenen Wohn raumes .
Elektrizität*Wirtschaft in der SchweigAuf Einladung de* elektrotechnischen Ver¬eins Karlsruhe sprach am II . 8. im Bunte -Sa»l der T . H . Diplem -Inganleur Kleinerüber di« schweizer Eiektrlzitatswirtschaft

Der Vortragende unterstrich das gutnachbar¬lich» Verhältnis der schwel * *u Baden undbetonte , daß es ihm eine besonder # Freude«ei , nach ao langer Zeit Wieder einen Vor¬trag in deutschen Fachkreisen halten zudürfen . Die politische Struktur des Bundes¬staates bedinge auch die Energiewirtschaftdas Landes . Das Rlektrizitätageaet « von 1962und da» Wseserrechtggeeen von 193» bestimmedie Rechte der Kantone , Di* Wasserkräfteseien neben der Arbeitskraft der Bevölke¬rung die einzigen Einnahmen , über die dasLand verfüge . Im Winter babe die Schweizschlechte Waaaerverhältnisse . Die städtischenWerke seien meistens selbständig . Fast drel -viertel der Bevölkerung werde durch städ¬tische Werke mit Elektrizität versorgt . 1939wurde das Amt für Energiewirtschaft ge-sehaffen . Während de« Krieg *« mußt * ein *strenge Rationierung der Elektrizität auch inder Schweiz durchgeführt wenden . Besonder «eingeschränkt war der Gasverbrauch wäh¬rend des zweiten Weltkriege , deshalb «teilt *sieh die Bevölkerung vielfach auf Elektrizi¬tät um . Der große Uberschuß an Sommer -anergie veranlaßte die Werke , Ataeatz imAusland zu suchen . W erster Linie kämehier Frankreich ln Frage und dann die rhei¬nisch -westfälischen Werke Dadurch ergebesich eine Verbilligung dar Inlandscnergte ,Pie Schweizer Bundesbahnen , die mit wenigAusnahmen elektrisch betrieben werden , be¬nötigen , falls si * mit Kohle betrteben würden ,1,5 Millionen Tonnen Kopie , während afeelektrisch ggieitet äoo—soq Millionen Kilo -Wattstunden verbrauchen , Liehtbilder undTaballen erläuterten den aufschlußreichemVortrag . H , F.
Zucfeerprilmie für Hartolteslinbau

Wie wir vom Land Wirtsehaftsminist tri um
erfahren , wind di * «ngakündigte Euekw -
prämie bald zur Ausgabe gelangen . Der
Vorschuß beträgt t« kg Zucker je b* anso -
bauter Kartoffel « . Bl« Grundlage für die
Berechnung und Auslieferung de« Vorschu*»ses iat die Bodennutzungserhebung , die zurZeit durchgeführt wird . Für jeden ha K«r -
toffelanbaufläche , der bei der Bodermut -
zungsarhobung ordnungsmäßig gemeldet wind,erfolgt dl* Euteilung von 16 kg Zucker ,

Karlsruhe das Mirehenzpiel .Dar gestiefelteKater " , um 19 .30 Uhr der erfolgreicheSchwank .Hurra — «in Jung «* von Arnoldund Bach aufgeführt .
Stadtgartenkonrert . Am Donnerstag , 37.Mai , findet bei günstiger Witterung ln derZeit von 19—18 Uhr «in Stadtgartenkonzertstatt da« vom Muaikveroin Durlachunter Leitung von Oskar Münchgeaang be¬atritten wird .
Der Schwarzwaldvarein veranstaltet amSamstag , M , s„ 19.50 Uhr , ln der Festhalleln Ettlingen einen bunten Abend . Rückfahrtfür die Teilnehmer aus Karlsruhe ist ge¬sichert .
Kulturfilm —Matinee der „ Kurbel “ Künftigführt die „Kurbel “ Sonntagvormittaga nichtmehr da* Tagesprogramm auf , sondern führt

„Kulturfilm -Matineen “ durch . Sonntag , 30. 5. ,10 .80 Uhr , werden unter dem Titel „Das iatAmerika “ und Sonntag , 6. Juni ,
'unter demTitel „Pas übrig » Amerika " , j* 6 Kulturfilmegespielt . Für Sonntag , 18. Juni , sind Sport¬kulturfilme vorgesehen .

Bekenntnistag der kßth. JugendIn der seit Anfang Mai nach langwierigenRastaurienungsarbeiten wieder in Ihremganzen Umfang benutzbaren Bonifa -t i u s k i r e,h e , fand , wie jedes Jahr , amDreifaltigkeitsfeat (23 . 5.) der Bekennt -n i s t a g der deutschen katholischen Ju¬gend stattt . Aus den 17 Pfarreien UndKuratien des Stadtdeleanats Karlsruheströmten die Jugendlichen . ' beiderlei Ge¬schlechts am Sonntagabend in St. Bonifazzusammen und hielten mit ihren 34 farben¬frohen Bannern Einzug ins Gotteshaus . ImMittelpunkt der liturgischen Feierstundestand die Ansprache van DiöeesankapianWollounn über die Devise des dies¬jährigen Bekenntnistages : „Verherr¬licht Gott in euerem Leib !“ Krieg ,Hunger , Krankheiten und Leidenschaften ,so führte der Redner u , a . aus , hättenungezählte Leiber verstümmelt , niederge -
braehen und entsteht , daß man sich mit Rechtfragen könnte , wo da noch eine Verherr¬lichung Gattes durch den Leib müßiehwäre . Trotzdem stfahia au« Jedem Leibals dem Gefäß einer unaterblichen Seel« einstück der ewigen Schönheit Gotte «, imLichte des christlichen Glaubens istLeib «Chön, aus dem ein* edle , »otterfüllteSeeje leucht * . Wir hätten , go Rjhr KaplanWollmann fort , den ersten Weltkrieg ver¬loren , au* dem zweiten Weltkrieg seienwir zerschlagen und verarmt hervargesgan-gen , und nun stünden wir vor einer drit¬ten Katastrophe , dem völlige » Ahfteken inden absoluten Genuß . Von diese ® Abgnindkönne nur ein« von den Idealen de« Chri¬stentums beseelt * Jugend unser Volk zu¬rückreißen durch da « # ei*plel ihr »« Glau¬bens , ihr ** Zucht und Ordnung - l .a .

fang das heiligen Abendmahls war erfor¬derlich für diesen neuen Lebensabschnitt .Ala Zunftbeitrag entrichtete der Geselle
18—80 Kreuzer . Um d «n Meistertitel zu er¬werben , waren 8 Meisterstücke erforderlich ,die in einer Frist von 3 Monaten vom Ge¬sellen erarbeitet werden mußten . JedeWoche Verspätung kostete ihn 3 Gulden , erwurde regelmäßig wöchentlich kontrolliert ,konnte selbstverständlich keine andere Ar¬beit während dieser Zeit machen und auchnicht um Kunden werben . Wenn ein Ge¬selle die Tochter oder Witwe eines Sehlos-
sermeistars heiratete , hatte er erheblicheVergünstigungen finanzieller und arbeits¬
mäßiger Art . Markgraf Karl Friedrich ver¬sucht # im Jahre )7Sl , daß kein Meister¬stück mehr verlangt werden dürfte , das
nicht innerhalb von acht Tagen verfertigtwerden könnte . Die kostspieligen Meister¬mahle wurden abgeschafft und di * Prü¬
fungsgebühr auf 10 Gulden festgesetzt .Besaß ein Geselle weniger als 50 Gulden
Vermögen , brauchte er keine Gebühr be¬
zahlen . Am Pfingstmontag pflegte sich das
ehrsame Schlosserhandwerk auf der Her¬
berge zu versammeln : war unpünktlichkam , wurde um 16 Kreuzer „berappt “ . Hier¬
zu hatte man eine Kerze zu Beginn der
Versammlung engeeündet und nach Er¬
löschen des Lichtes mußten die Säumigen
zahlen . Als Entschuldigung galt nur Lei¬
besnot , also Krankheit , und Heeresdienst .Die Eintracht unter den Meistern schien
damals nicht sehr groß gewesen zu sein .Es bestand ein ausdrückliches Verbot d»s
gegenseitigen Kundenentziehens . Die wan¬
dernden Gesellen machten den Meistern
viele Sorgen ; denn sie liebten einen guten
Tropfen , besonders auf Kosten der Zunft .
Deshalb wurde verfügt , daß für wandernde
Gesellen ein Wein zum Preise von 5 Batzen
ausgeschenkt werden »oU * . Die ■Zunftord¬
nung von 1738 bevorzugte die einheimischen
MeUtersöhne und verbot das Abspannender Gesellen , Ein Gesell « pflegte zum Sonn¬
tag seinem Meister zu kündigen , dann
mußte er 14 Tag « auswandern . damit kein
Meister einem anderen sein « Gesellen aus-
spannen konnte .

In Karlsruhe g»b ee keine reichen Bau¬herren wie z. B . in Mannheim . Die Haupt¬arbeit der Schlosser bestand in Gitteranfer¬
tigung und Baubesehlägen , ausnahmsweisewurden auch Wirtshausschilder angefertigt .Mitte de* 18. Jahrhunderts erfolgte der
Umbau des Residenzschlosses , der such den
Schlossern feiche Arbeit brachte . Ende 1750ließ das Bauen nach , der Schloßumbauwar beendet , nun mußten die Schlossersich wieder um Arbeit bemühen . Auch Karl
Hugenest , dessen Vater Melchior Hu-
genest , einer der begabtesten Sehlosser -
meister de« 18. Jahrhunderts und zugleich
Obermeister der Karlsruher Sehlosserzunftund Vorsteher der katholischen Kirchen -
gem*inde war . konnte in seiner Vaterstadtkeine Arbeit mehr finden . 3o trat er indte Dienste de « Freiherrn von Sickingenund arbeitete unter dem französischen Ar¬chitekten Paul cT Jnard das Chorgitter in
Sankt Blasien . Die letzte Arbeit des Hof-
sehlo&ssr * Karl Hugenest ' war das DurlacherTar . Stand das Schlosserhandwerk bisher
unter dem Einfluß von Barock und Rokoko ,so änderte sieh dies unter der Bauepochevon Weinbrenner , der diesen Kunstge¬schmack nicht schätzte . Die Schlosserarbei¬ten wurden nun einfach , fast fantasielos ,nüchtern und trocken . Aber sie fügten sich
harmonisch ln das Baubüd der Stadt .Im Lichtbild sah man da « Zunftabzeichen ,da « wahrscheinlieh 1815 entstand , es zeigteoben die badische Krone mit dem Zeichen F
(Großherzog Friedrich ) und unten die
Handwerkszeug * der Schlosser , Im Landes¬
museum konnte man früher all diese hand¬werklichen alten Xunftgobräuche und Ur¬kunden sehen , die alten Bestände »ind auch
meistens gerettet worden , aber durch das
jahrelang » Auf bewahren in Kisten und
Kellern droht diesen Dokumenten einerehrsamen Varganganheit ernstlicher Ver¬derb . Schon au« diesem Grunde wäre es
notwendig , daß man die Sachen aufstallenund pfleglich behandeln möchte . Denn auch
hier gilt Goethes Wort : . Wag Du ererbt vonDeinen Vätern hast , erwirb ee , um es subesiteepl “ H . F.

AÖV Durtat * — Schwetzingen 3 :4
Nicht » ist schwerer zu ertragen , als «in«Reihe von »ebenen Tagen könnte man inbezug auf die feinen Pfingsterfolga d«sASV und «einem samstäglichen Ahsehpeidengegen Sehwetaingen sagen . Es fehlten zwarStehlik und Schuster , das ist aber kein#Entschuldigung . Man unterschätzte den Geg¬ner zweifellos , spielte recht leichtsinnig(Biedenbach , Rittershofer , Palmer ), war zwartechnisch bsauer und zeitweilig stark leid ,überlegen , aber «s ging nichts zusammenund im sturm war hur Waaoo in überzeu¬gender Form . Dia »ehr hart spielendenSohwetzingor besaßen ln ihrem gefährlichenMittelstürmer eine hervorragende Kraft undjm Tor stand ein Mann von «ttagezelehnetenFähigkeiten . Nach dem Führungstor desASV zog Schwetzingen vor der Pause nochgleich , um naob Halh »eit bis auf 4 :1 daven -ZUlaufen, dann »rat verkürzten die Dur -jacher auf 4 :3.KFV — EBC Köln . Kommenden Samstag ,11. Mai , empfängt der KFV den EBC Kölnzu einem Freundschaftsspiel , das um 17 Uhrim Fhöniixistadlon stattfwdet . Der EBC Kölnlat ein » Fusion des bekannten Kbc und vonKöln -sttlz und nimmt gegenwärtig an denAufstiegsspielen zur wacstdeiutsehen Oberligateil .

BOH -Greßkämpf », Auf <jer Sportanlage des
Karlsruher Turnverein » 1848 wird am Sams¬tag , 98. Mal , 18 Uhr , die weuerrtchteite
Waidbühn * eröffnet . Zur Eröffnungsveran¬staltung werden sechs süddeutsche Meister
1948, wie Bügln , Müller und Weller von
Npckarsulm , V- d . Ehe und Dlttjer , Pforz¬heim , und Sehrcckenberger , Mannheim , inden Rjp§ steigen . Ferner wirken Grumannund Weigai , jetat Neckarsulm , GebrüderVollmer , Knieling *» , Friedlin , Herold ,Klein , Beiertheim , Kirchenhauer , Langen¬steinbach » Göta , Goa», Meinzer , Seitei , Wei¬mar \jnd Wolj vom KTV mit .

Christliche Kunst der Gegenwart
D*r «raten nach fom Kri««« s « eiqtea „ Aut*»telhtnfl moderner christlieh *r Kunst “ im juli194« tu Mair« fofot*n weiter « , 4fo <fonZweck hatten : n*eh vielen Jahren 4«r Abschal¬tung wfoefor das theunatjserh Religiöse in einerSchav un sa» «ie1ar den Stand d«r christlichenKinst « rmitteln mit ihr religiöse Werte*u festigen und su wecken . Da das Kunstwerkchristlicher Qesinnuag notwendig den christlichenKüastler varaussetrt , wir « <?r*de ijim «u er¬hoffen gewesen , daß di« Leiden und fJittarnissebedrohlicher Friedenslahre und aufsohreekenderfcjfosweiten in ihm di« Veraus «etsv #ifl«B *u nfuerAussage und neuem Au«dru«k geschaffen bitten .D«s ist ab« r ninrand « dar Hall. Ganau wie indan Ausstallungen profaner Kunst stehen di «Gestaltungen früher «» «tilai «druckes vielfältignebeneinander , ahne van haute , ahne einheitlichzu sein .

Qap Ausstelltm >gsplwkat wirbt Nr das „Bekennt¬nis des Reiches Gottes «ul ?rd«n “ . Pa «herdiätes Reieh nach Je «ua fLukas XVII , ?1) „innenin auch “ labt , «Ise weder Kirche noch Konfessionbedeutet , an muß an St«K« d«s Rek«nntnisses dasZeignis treten , wenn das Reich Gottes i« Künst¬ler schöpferisch wirksam sei» soll . Dann ersetzt

„Mndonn *“

m £» U «utor {Foto ; » aucr )

der Itbdndfoe Auss «tj*f»wano die iu | «Miobebeflissene Anpassung an da« Th am« . U di? iemSinne urteilt Knau «r *« hr riohti « -. ,,Au< den Hei¬ligenschein über dan Kepfon kämmt «s nicht an ,wohl ab« r darauf , ab uns ei«*» RUd da « Er -
febatfarn vor dem Allerletzten und di« Frawdedes flehßehenkend 'üHan * aa dieses Wesentlich «»iteH wird - Ra iat imnlac su sasa » , lemand habeteils christlich « , teil « profan « Kunst nesehaften .Entweder war er christlich »* 'Kü»stl# r , d*p« wurdeihm jafllicher Gegenstand , indem «r avflauehtat « ,*u»m christlichen Kunstwerk , odnr «r war nightchristlicher Küpstier , dann könne « t «s auch Dut¬zende betender Hdndpaare «uf i «ine« Bildernnieht vom Ranne der FrötmanigikfU liherfeugen . “Pas Fkoneqi'aphisohp , das üfoerfcoiuanen« Symbol ,bedeuten Teil « Stofflich «« , für das als rßii -

giöses RiMthetma di« adügueta Form *u finde « ist .Sie bleiben fclnein<getrafl «Ä« Dekoration , wen « sienicht als Wes «nsau «druck Auftreten . Dan« kön¬ne« si« •viedfoiftht «tikattiaran , aber nicht suhpunz -
haft verkörpern .

Solches und ähnlich «« geht durdh d*n Kop^ ,durchschreitet ma« die Ausstellung sichtend und•ich vertiefend . Hia ehfiptllchFdrapierta Malere ! —
hif «hristUoh -wasenßhafle Kunst ! Neben der Theo¬logie dtht e« Christa « tum « !$ Brfahrunfl - Nebgnder christHchea Kunst fliht . (-« Kunst , die imGeiste und aus de » Geiste von Christus ■wirksamist . Biê rt da« Thema in das Allgemein -Mensch¬lich« um , so können Aussagen entstehen , dieaus dem Christlichen i« das Religiöse oder dasBthiscto« verlagern : Der vetfojrene Sohn »■— Mutterund Kind ,— per banraberaige Samariter . VoH -
komanen a«d«rs verhalt es sie » , wenn die Fers««Christi i*n KW ereciieint , . ,W«r Christus malt ,der malt die menschgewQpdene «weite P« tsvii derTrinität . Das ist d «r erste S« hz für einen christ¬liche» Maler “ fHädker ) . W«r hat den Gdau4»e«s-mut tu diesem Wngnfof

Vo« Carl Caspar , dem Senior der relfofofenMarler der Gegenwart , von dem man seit Jahr¬zehnten manche bedeutende Schöpfung «ah , hätten>«n gern « etwas Sehwenwiegendcres als die„ FieU " vorgofonden . Sein « Litho „ Christi Ge-buFt '1

***S

hoglfüelct als lichtvolle Raumelnheit , AlfredVellmar ge!ing< mit seiner „Madonna “ einaußerordontMeh sensitive » und feierliches Rihd vollmystischer GruAdetinsnuung in last chinesischerWeichheit . Bei Ha«s Baum hager mischen «ichmalerische KAatoarkeiton im Stil der lienesen mitmedeman Geetaltungen (. ,VerWndifls |*g “ l , die inwarm«« Akkorden aeuartfo au» d«m Wespn derHäeha leb«« , pie .Madonna " v©p Aifcart lehttid 'fo» wtraehwflit «wüifoniitfitah « fafoigtotit gnd^• wuftU m «Imb aiaHcnn wcrt .

Gpchart K r « a 2 bepytot einen eeiohnorioehnn Va-tur ^lismua , gim Grügewald mit der Romantik dasNazarcnertum # su verbinden , woraus ein « hu« t-fariHfle Illustrative Erzählung wird . I« dem gelb-totSauen „Apokalyptischen Engel ” vmn Otto Stel¬zer wiM di « atndruakevoHe Silhouette mit far¬bigen Konturen gesteigert , S«i Anton K a r e h e tdrängt ein« dekgrati 'vp Erdfartjigkeit in einenfast hysentinischen Schematifmu «.Burcardo » K' wrifosittonan halten da« the¬matischen Stifmimungswert fe »t , verkleinern eh» rIhre Wirkungsbasis durch die Ausschaltung desGegonständifohen . Sepp lichUr such* von Disher , Al<o(a Schenk von Nauen aus den Wegin» Eigene - Die Arbeiten von Karl K r e » s und5mil Wächter benufcten die Qgastik de« fhfoia *gnomischen in giotifleher Übertreibung .Sei der Plastik dominiert mengen 'Ri-äjSig £milSuter . Der seelische Gehalt eraoheint meist wieeingafneefeset . Rin sprödes , asketisch «» Stilisierengleitet leicht in die Manier . Das Dekorative stelltsieh nieht n«>chtrfcgliefe « in , sondern hat at« Aus »ganqsnuntkt Wort . In ,.Petrus “ und de » link »«„ Kreuowegetation ” sehaint das kejle « rrejeht 9««ein . linen kraspen Gegensatz bedeuten die for » -'Starken , fast barbarischen Hochreliefs von Jrichtipp , di« den «roleterischen Christustv « «undßymhol menschlicher Misere mache« , ^ein ,,Go-tbsomane ” hebt eich ale neue Auffassung d*6RiachraiieiCs heraus , das wie da« ÄgypUscbenegativ wm Qnmd liegt . H . fC

Rembrandt in Wiesbaden
Dar Colleetipg foigt Wiesbaden zeigt iep dor¬tigen LaadeMnupoum lem ^ randt . 36 Rüder sind zu-sa-mimengekomme« , besonders «im der staatlichenKesseler Saovjnlung egwie Rimzelnes von Bedeutungaus Köln , Frankfort t « d anderen Städten . Heraueragen das fanppriebtfop S«akiahiW fals Braut ) , desweich ' tonige Porträt voft BrUYaeingh und doe er -

schutterndp letzte SelbstbildBis v^m lddB fein Jahrypr dop» Tode Reiptorawdtsj.
Die Intensität dpi Ailhemfassenden der qesamtenAussgqerMfegUchkeiten im Künstlcrisehe « undhfoneefeiiehen MÄt bipwejlen do« Atem sfoeken -De« nöuvorlne He !ldu«*keJ , körperpelöet und aleselbständiges RiidnriUel geformt , bedeutet desPersönlichste in dieser schwebenden Walt des ho«wagten , barocken Kaitnes .ln eoehs Kabinetten i«J Gelegenheit , sieh in diereichste Fööie von Radiemngen und Hendveich -{Hmgon mi vartielen . Abzüge «Iler bekanntenPlatten , oft interessantes Nebeneinander verschie¬dener Hattenvuetiilrie sind anautreffen . line ORpn»bgrgng bedeuten erste Rohrfederekiesen fof kom -«eeitiome« ht e*B?e*eiver Steigerung dos Aoe-drugks y . «yuiB n̂aidapmden Por .nwprt der Unie .Z^r Umn^mum Thema« *mte**wb wd«Mf iWcn a » te fite r» oaemafcei Mn^tfori.

| schon Hintergrundes dienen Wehke der bAkannte»| st«« holländischen Mauer : Ruisdael , da tinach ,Terborch , Febritius und manch anderer .
Als bedeutiags -vo 'lla Vergrößerung der Ausstel¬lung erwartet man die M Rembrandt des Kaiser»Friedrich -Moisetm« in Berlin , die sidh auf demKücktranspert aus den IDDA. befinden . Mit dann49 Werke« wird 4fo $chau tu einem seltene «künstlerische « Ereignis , d*m man eohon ietfthöchste Erwarfong apteageiVbringt , H4C-

Aus dem Konzertsaal
Da« Heidelberger Kammerorcbe -s t e r unter Dr. Ricard T r a i ‘b • i konnte denrecht guten Sindruek , den ee hei sein«» erstenAuftreten hinterlaceen hatte , durehaus festigen , )aPS scheint , eis H*fee os inowisehen a« KHanigent -faltupg und Sauberkeit manches dazu gewönne « .Das vo<« Hermann Heieterhegeg geblaeen «Qt)oe«kon »ert von Händel stellte de« Künstler vorkgi«a besonderen technischen Probleme ,ließ aber intödlicher Hinsicht einige Wünsche effun , währendandererseits Bdiwund iS t emp n i * k gerade durchde« vollen , warnen Ta« , mit dem er das pracht¬volle Teleanannsethe Brateehenikon-zer* spielte , er¬freuen lwm«te . Als Coaeertine ^ Micten seichnetensieh Ottemar Voigt , Klage Pehriseh undHeinrich Pfeiffer au«.

Nach Taticbner wieder ei« Geiger va* ga»rgro | em Fgrmatt Hein* Stans ke . ’Vä̂ eder ej«emit höchster Raffinesse vervol -lkosumnate Technik »Dan« vom Musikalischen her eine feuhl überzogeneund ülbarlegte Konzeption , dfo für moderne Musikgeradezu prädestiniert - Daß der erste Ps^graann -tefl nicht restlos überzeugen konnte , lag an demrecht kraft - d«d farblosen Kl«vierpart , der siahmehr ate notwendig zurückhfollt und jedenfallsnirtrt oijt dem Namen Jn fcnklang stand , den §iehRolf HtTtpann unter de« jüngere « Pianistenmit Recht erworben hat . Noch nieht einmalhatbvoller 6aal ! Nab » ma« etwa den jüngst vo«Stanske i» aueverkauifte « Slnfoniekenpert un¬übertrefflich gespielten Hfodemith nur als «ob-wendiges Öhgl in Kguff
Marianne Trautaa « « dokumentiert « ernoutihre Zugehörigkeit bestguaitflsaierten piani-stis^ben Nachrwqehs . Sie verfugt über hadeutendsaubere Technik , weichen , dabei durchaus kraft «yell ^fi Anschlag und ei« beflüökend urseKind¬liches ni^pikalisebes AusdniüksvenpcaeB , Danksolcher Vorzjtfoe wuchsen Pra« e&f Prelud «, Ch«raJund 'F’ugc , Chopins op . 55 und Äeethwvon» Ap -passjonata wi packender Eiadringliefeikeit , su einaraalvoll gestaltete « iRera , die guch «ehr anspruehs ^vaHe Verglaiehg night aohr fu sgheue « j&rav« h4.Nieht «u vergpeee « die fa&Pm foehflisghe Meiste»ry«ff der Sfo4«i vo« Serjah »« . Ipdosse « fi« kUUn«? Biqwy MH Die «IM« &«i« ieba ^ dtag dN

Wifl wird das Wetter?
Gewittrig * Schauer . Vorhorsage , gültig bisDienstag abend 1 Wechselnd , seitweise stärkerbewölKt, mit einzelnen «tdtauerertigen , teilsaudi gewittrigen Regenfällen . Tageshöchst¬temperaturen tf -m’l ! Gf#4 . SohwaÄie bismäßige westliohe Winde .
Was»erstände . & . Mai : + — 0, Breisach 200( +0) , Kehl m (—4) , Maxau 41? (—1) , Mann¬heim $87 (—7) , Caub 179 (+ ßj . — 34< Mai :Kcmstanjt 378 (+ 0) , Breigach 19? (—a). Kehl245 (—7) , Maxau 4ö7 (—5) , Mannheim 385 (- -2),Caub 18a (+ n .

Tempi i« den beide « ersten ßätze « der Appsssi -o-«4t » gibt d«7 foterpretetioci «u »ehr rouuenUsie-rende Rsrfdexe und brachwert damit die Gefahreiner JgrgUedefuog und Aviflgsuivg der ym übrigenprächtige « GesamtposUia «-
Di^ Sopranistin Irae Dohas sollte mehr Hal-lenarien und weniger Lioder singen . Ließ einer -Mits der im Porte strahlende Glans der Ofeer' ageau|f ei« heneidenswertw iti »material sehließen ,se venmoehte die Sängerin andererseits der ver¬haltenen Innifdtoit eines ohnehin kaum erreichtenLjedpjsne eusdninksmäßig kagt» etwas »bwigewin -»4« - Hier scheint sehr betonte Arbeit zu warteu .A» Rlügel : Keseekewski . Eb .Die vg« Kädfpuhe 4u*gog»n<»eae Altistin Hilderaglu # kehrte « geh Jahre « efoer oHensichtlich er¬folgreiche « Lgufthihn wieder eiamgl jn der Hei-mgt « in . Effreu’l'ioh geh«« ä»s stU-vglle Programm ,w ?i««?fld » it de« vfol selten gebotenen Vierernsten Gefangen von Johannes Brahms ; irber-peugrad agch die ^iedgesUlt -ung , vor allem gberdie virtuose « Arien , «pe mit leurhtender Höheund einem satte « Tigf geboten , den lebhaftenWunsch weckten , die hgifolfonwausohte Künstle¬rin bald au# <for Stagtsifeülme »ueh »lp Darstellerinkepftf«%yä«m©ft .

Kira figklenew » und Igor Tsehitseha -g o w hätten \ « s mit der Wiedergabe vea Opern -arif « ('Wi&wahl ..Thnnhäueer “ itn Komertsaal ewigfohl 4» Ort ist ) und »lawiecher Vofltal- und K *a-vjeiygysik sehr gefglle « fChepin , Tschaikowsky ,Seriabi « , RaehonaniBoff u a .) . Indessen müssenSieäi b« d* Künstler sagen lassen , daß *u Beet¬hoven und ganz besonders der schiiehtea Inner¬lichkeit Brahmaiaöhor Uhder hier noch aKes We-eentli ^ e erst hgiflehrächt werden muß an for¬mender Wiedefsahd . »Qwghl in Technik , als auchQeigtwkeit . Künstlichkeit darf nicht ersatzweisea» Kv «»t gebnten werden . Dr. K .

Wi* wi, B,fahren , findet Jas AusstBlhinsspro -Ifltemi» des Jftmftsaloas gcisel mit dar jet *i<jenMsstatlwg He*g.g, »mn«s -und Daudert seinenAip$ehruß , da dig Räim « Bürgeweokea verwen¬det werden . Es bleibt m wünsche « , da§ dem bis¬herigen Leiter des Ku«sts »fons , Dr . Ulrich Gertz ,süßer seiner Tätigkeit feejs« KüfleWereift «geh eineNteglieHkeU gehet «« wind , seine bteherige Auf-'baugnbeit weiterhin erfodgrefoh fortseUe « zukönnen . fißiNN)In einer abendlichen Feierstunde am Mittwoch ,dem 38. Mai , 18.30 Uhr , in der evangelischenKirehe au Gfötzaagen werden die Freunde alterMusik die seltene Gelegenheit habe « , BaehscheIgetiugi^ talmusük , nicht «uf au# alten fostruraen -ten ßarockgefoe und GeanhafoU sonder « euch ind4f a | tg« StinraMiBg «14 hß/ea , die gu Asehs ZeitIm! •um Mm To« tigfor «band als tmu . &NN)

\
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Überfaschend klare Siege der Abstiegsbedrohten
SpVgg Fürth — 1860 München 5:0. FSV Frankfurt — Spfr Stuttgart 7 :3. 1. FCNürnberg — Stuttgarter Kickers 3 :0. Kickers Offenbacb — SV Waldhof 3 :3.Eintracht Frankfurt — Rot -Weiß Frankfurt 1:0. Wacker München — VfL Nek -karau 0:i . Aschaffenburg — 05 Schwein furt 0:2. VfB Mühlburg — Schwaben

Augsburg 4: i . VfB Stuttgart — Bayern München 0:2.
VfB Mühlburg — Schwaben Augsburg 4 :1 (2:1)

Der Spielgewinn war für Mühlburg außer¬
ordentlich wichtig , wenn der Punktvorsprung
gegenüber den nachdrängenden Mannschaf¬
ten gewahrt werden sollte . Die Schwabenhatten ln diesem Spiel nichts zu verlierenUnd spielten zunächst weit unbekümmerterals der VfB , ohne Jedoch an die früheren
Leistungen zu erinnern . Nachdem der VfBzwei Tore vorgelegt hatte , fand r r sich bes¬ser . Und als er in der zweiten Hälfte mitdem Wind spielte , gelangen geschickte Züge ,die zu einem höheren Torergebnis hättenführen können , wenn der Sturm schußkräf¬
tiger gewesen wäre . Die hinteren Reihen
schlugen sich am besten und ließen dem inder ersten Hälfte gefällig kombinierenden
Schwabensturm nur geringe Tormöglichxei -
ten . Der Sturm hatte in Janda seinen stärk¬sten Spieler . Schwaben lieferte n der erstenHälfte eine ziemlich gleichwertige Partie ,war aber in der Spielweise nicht so produk¬tiv wie früher . Nachdem Rastetter in der6. Minute eine Ecke von Buchleither wun¬dervoll aus der Luft verwandelte , ließ Traubin der 12. Minute auf Zuspiel von Seebur¬

ger den zweiten Treffer folgen Der SiegMühlburgs war noch einmal gefährdet , als
Ostertag im Zweikampf mit Kühn Siegerblieb und an Scheib vorbei plaziert ein¬schob . In der zweiten Hälfte wurde Mühl¬
burg überlegen , und als Janda in der 64.Minute einen Freistoß Rinks plaziert ein -
köpfte , war das Spiel entschieden . In der82. Minute "beschloß Traub mit einem *wei -
teren Treffer den Torsegen . SchiedsrichterMarkert , Kassel , pfiff oft reichlich spät .

P . S.

1. FC Nürnberg 32 24 4 4 80 :31 52
Bayern München 33 19 7 7 56 :32 45
: 860 München 33 19 6 8 62 :55 44
Kidcers Stuttgart 33 20 3 10 103 :52 43
SV Waldhof 33 17 7 9 66 :50 41
VfB Stuttgart 33 19 2 12 80 :49 40
FSV Frankfurt 33 15 8 10 63 :44 38
VfR Mannheim 33 14 8 11 57 :50 36
Kidcers Offenbach 33 12 12 9 57 :51 36
Eintracht Frankfurt 32 13 9 10 53 :45 35
Schwaben Augsburg 33 13 9 11 58 :53 35
1846 Ulm 33 10 10 13 50 :53 30
VfB Mühlburg 33 11 7 15 48 :52 29
Schweinfurt 05 33 10 8 15 39 :48 28
VfL Neckarau 32 9 7 16 40 :67 25
SpVgg Fürth 33 12 1 20 55 :76 25
Viktoria Asthaffenbg . 33 8 7 18 44 :71 23
Rot -Weiß Frankfurt 33 9 4 20 46 :73 22
Wacker München 34 7 7 20 40 :78 21
Sportfreunde Stuttgart 33 2 6 25 24 :91 10

Vor 50 000 Zuschauern zeigte sich der 1.
FC Nürnberg in Meisterform , als er die mit
zahlreichen Ersatzleuten antretenden Stutt¬
garter Kickers sicher besiegte . Zwei Uber -
raschungstore durch Winterstein in der 18.
und 20. Minute brachen die Widerstands¬
kraft der Stuttgarter . Jn der 68 . Minute
erhöhte Morlock auf 3 :0. — In Stuttgart hat¬
ten 35 000 Zuschauer auf einen Erfolg des
VfB gegen die Münchener Bayern gerech¬
net . 12 Minuten vor Schluß ging Bayern
durch Metz in Führung und Hädelt schoß
in der 88 . Minute das 2 :0. Der Sieg der Mün¬
chener ist vollauf verdient , da die Bayernüber große Abschnitte feldüberlegen waren .Durch die famose Stopperpartie Streitles
wurde Schlienz völlig kalt gestellt . — Am
Samstag hatten sich in Fürth 22 000 Zu -
sfchauer eingefunden . Die Fürther setzten
ihre Erfolgsserie sogar über den Tabellen¬
zweiten 1860 fort . Die Münchner wurden in
Grund und Boden gespielt , wozu ein hat
trick von Schade bedeutend beitrug . Die
weiteren Fürther Tore schossen Brenzke
und Sieber . — In Offenbach erzielte der SV
Waldhof gegen die Offenbacher Kickers
einen Punkt . Die Waldhöfer gingen jedes¬mal in Führung , aber immer wieder konnte
Offenbach den Vorsprung einholen . Die
Tore für Waldhof schossen Hölzer (2) undRübe , für Offenbach Tappe und Piccard . —
Das torreichste Ergebnis holte der FSV vor
6000 Zuschauern gegen die Sportfreunde
Stuttgart heraus . Die Sportfreunde führten
durch Bühler und Kronenbitter bis zurPause mit 3 :1, aber nach dem Wechsel ka¬
men die Frankfurter voll auf Touren .Durch Tore von Hermann (2) , Scheibe (2) ,Kirchner , Riedel und Ferber wurde ihr Sieg
sichergestellt . — Das kleine Frankfurter
Derby gewann vor 8000 Zuschauern Ein¬tracht über Rotweiß . Das einzige Tor in
der 35 . Minute erzielte der Halblinke Baas .— Das erste Platzsperrespiel verlor Viktoria
Aschaffenburg in Schweinfurt erwartungs¬
gemäß mit 0 :2. 5000 Zuschauer bejubeltendie Tore von Lot2 und von Sklorz . — Vor
8000 Zuschauern triumphierten VfL Neckaraumit 1 :0 über Wacker München . Mittelstür¬
mer Wahl war in der 34 . Minute erfolgreich .
Entsprechend der Bedeutung des Spieleswurde weniger auf technische Feinheiten ,als auf körperlichen Einsatz Wert gelegt .Wacker war zwar nach Torchancen klar im
Vorteil , aber der Münchner Sturm spielterecht harmlos .

tintradkt wiederum süddeutscher Handbatlmeister
Phönix verlor 2 :7 — Stuttgart besiegte Bam berg lm Kampf um den dritten Platz 3 :2
Die Favoriten JSintracht und Phönix ge¬wannen ihre Spiele am Samstag programm¬

gemäß . Frankfurt blieb über Stuttgart T.4und Phönix über Bamberg mit 4 :2 Toren
erfolgreich . Nachdem Phönix achtbare Lei¬
stungen gezeigt 1 hatte , konnte man der
Mannschaft reelle Chancen für das Endspieleinräumen . Am Sonntag zeigte sich dannder letztjährige Meister als eindeutig besserund siegte verdient mit 7 :3 und gewann da .mit erneut den Titel . Bei Phönix ging nichtszusammen . Der Sturm wirkte schwerfälligund unproduktiv . Nur die Hintermannschaft
einschließlich Torhüterin lieferte ein gutesSpiel und verhinderte eine höhere Nieder¬
lage . So kopflos wie der Phönixsturm
operierte , so überlegt waren die Aktionender Eintracht , die durch Rückriem (6) und

I Wöhr ihre Tore erzielten . Im Spiel um den3. Platz behieJt Stuttgart knapp , aber ver -
I dient mit 2 :3 über Bamberg die Oberhand .! Die Bambergerinnen können sich damit trö .i sten , daß sie , ,äußerlich“ den besten Ein-
| druck hinterließen und mit einem Alters -I durchschnitt von 23 Jahren die jüngste Elf
| der vier Endspielteilnefamerinnen waren ,
i Wenn sie den Durchschnitt von Phönix undEintracht mit Je 27 Jahren erreicht haben ,dann dürften sie auch über die nötige Reifeverfügen , um erfolgreich in den Kampf umdie vorderen Plätze einzugreifen .

Randball - Weltmeisterschaft . ZwischenrundeSchweden — Polen 19 :4 ; Holland — Däne¬mark 5 :15 ; Österreich — Schweiz 10 :12 ;Frankreich — Portugal kampflos für Frank¬reich .

, Dienstag, 25 . Mai 1 94$ |
tttannheimer Siege beim KarlsruherJlunden -Jladrenneti

Schwabens Hinget besiegten zweimal tSaden
In Karlsruhe verlor Baden am Samstagim Vergleichskampf gegen Württemberg klar

mit 1 :6. Weber (W) brachte Spatz (B ) in
der 10. Minute durch ein « Unachtsamkeit
auf die Schultern . Rothenhöfer (B ) war
Bischof (W) unterlegen und verlor klar nach
Punkten . Einen überraschend schnellen Schul¬
tersieg landete Hahn (W) über den badi¬
schen Meister Schweikert . Den einzigen Sieg
errang im Welterge¬
wicht Brücker (B ) durch
eine Punktentscheidung
über Deutsch !© (W) .
Rager (W) schulterte in
der 12. Minute See¬
burger (B ) und Kreutz
(B ) gab gegen Stai -

ger (W) auf . Ebenfalls entscheidend verlor
Keller (B ) gegen Maier (W ) , der in der 4.Minute einer Schleuder erlag . Den zweiten
Kampf am Sonntag in Weingarten gewan¬nen die Wilrttemberger 5 :2. Einige Umbe -
setzurugen verbesserten die Kampfkraft derBadener nicht wesentlich . Heckmann (B)
gelang ein Schultersieg über Weber (W) ,u . Bischof (W) schulterte wiederum Rothen ,

ttiederrhein siegte bei den Ifledenspielen in Karlsruhe
Nordbaden schlägt Hessen 7:2 and verliert gegen die Vertretung des Niederrheins 6:3

Auf den Tennisplätzen am Kühlen Krugbrachte dag Treffen der Ländermannschaf¬ten von Nordbaden , Hessen und Nieder¬
rhein hervorragen¬
den ' Sport . Nord¬
baden , das in Kühl - ;
mann , Walch und j . . . ^ £ErWetzel seine stärk¬
sten Vertreter . hat¬
te , konnte Hessen
überraschend mit
7 :2 Punkten . 15 :5
Sätzen und 105 :73
Spielen schlagen .Der in bester Form
befindliche Kuhl -
mann besiegte den
alten Kämpen Dr .
Landmann mit 6/3,
6/3 , und auch die
hessischen Spitzen¬
spieler Blenk und
Dr . Henke konn¬
ten gegen Walch
und Wetzel nicht
aufkommen . Eben¬
so gingen alle Dop¬
pelspiele an die
besser eingespiel¬
ten Nordbadener .

In der zweiten Hälfte verlor dann Nord¬baden gegen Niederrhein , dessen spielstarkeMannschaft mit 6 :3 Punkten , 14 :6 Sätzen und
113 :87 Spielen sich als Endsieger klassifi¬
zierte . Hier war das Spiel des Tages der

Dreisatzkampf zwischen Gulcz -Niederrhein ,der zur Zeit nach von Crämm als besterdeutscher Spieler gilt , und Kuhlmann , dernur mit dem knappen Ergebnis von 2/6 , 6/1 ,9/7 verlor und damit den Anschluß der nord .badischen Spielstarke an die deutsche Spit¬zenklasse bewies . Leichter wurde Walch vonDr . Tüscher mit 6/1 , 6/1 abgefertigt , wäh¬rend die Ergebnisse für Wetzel und Fütterer ,die mit 2/9 , 5/7 und 4/6, 0/6 gegen Kleemannund Herrmann verloren , wieder ausgegliche¬ner waren , und Meinhardt sowie Dörfer so¬
gar ihre Gegner vom Niederrhein schlagenkonnten . Im Doppel errang die Kombina¬tion Kuhlmann —Walch für Nordbaden dendritten Punkt . Der Eislauf - und Tennisver¬ein Karlsruhe hatte die Medenspiele bestensorganisiert .

*
Jean Schorn wurde Doppelsieger bei den

Steherrennen in Braunschweig und Frank¬furt . In Stuttgart verloren die deutschen
Amateurmannschaftsmeister Stubbe/Hasen -forther (Nürnberg , Stuttgart ) gegen Scherle /Barth (Stuttgart , Wiesbaden ) in einem 40 -
km -Rennen .

Belgische Rad -Rundfahrt . Die 1126 Kilo¬meter lange Rad -Rundfahrt durch Belgienendete mit dem Sieg des belgischen Fahrers
Constant Ockers , der 32 Stunden ll Minuten2 Sekunden für die Strecke benötigte . —
Die letzte Etappe von Charleroi nach Brüs¬sel , über 222 Kilometer , gewann der 2. im
Gesamtklassement Andre Declercq .

| höfer (B ) . Punktsieg © errangen die Würt -
temberger Hahn und Deuchle gegen ihrebadischen Gegner Schweikert und Müller .Nachdem Frei <B) von Rager (W) entschei¬dend besiegt wurde , errang Kreutz (B ) denzweiten Sieg über Göttle (W) . Im Schluß¬
kampf wiederholte Maier (W ) seinen Schul¬
tersieg vom Vortag . *

Germania Karlsruhe besiegte im Freund¬
schaftskampf ASV Grötzingen 10 :6. SchäferA ., Klink , Schäfer E . , Haeberer und Horn -
feck holten die Punkte für Germania , wäh¬rend für Grötzingen Kunzmann , Schäfer und
Lautenschläger Sieger blieben . — Wiesental
besiegte Lampertheim 5 :3 durch Siege von
Kurzenhäuser , Schweikert , Mayl , Wittmerund Maier .

Bad . Jugendmeister lm Mannschaftsringenwurde Wiesental durch einen 5 :3-Sieg über
Germania ^ Bruchsal .

Bingen süddeutsche Mannschaftsmeister¬schaft , Bamberg — Neuaubing 4 :3, Ecken¬heim — Ebersbach 4 :3 .
In Zahlen

Zonenliga West : FC Saarbrücken — Neun¬kirchen 2 :0, Mainz —Worms 0 :0, Pirmasens
gegen SV Saarbrücken 6 :4, Neustadt gegenVölklingen 4 :1, Andernach — Trier 4 :0 .Süd : Fortuna Freiburg — Friedrichshafen
1:6, Laupheim — Freiburg 0 :3, Trossingengegen Schwenningen 0 :3, Singen — Reut¬
lingen 2 :0, Rastatt — Konstanz 4 :0.

Ausland : Kopenhagep — Burnley 4 :1, Lu¬zern — Birmingham 0 :1, Sta <e Franoaise ge¬gen Wolverhampton 3 :1, Kopenhagen gegen

Zu einer eindeutigen Mannheimer Ange¬legenheit wurde das sonntägliche Radren¬nen auf der Dreiecksstrecke am Rosengar¬ten , zu dem sich trotz bedeutender anderer
sportlicher Ereignisse in Karlsruhe eine an¬sehnliche Zuschauermenge eingefunden hatte .Im Hauptrennen über 100 Runden ** 50 km
siegte der überlegen fahrende D e w a 1 d ,Mannheim , mit 31 Punkten vor dem eigent¬lichen Helden des
Tages , dem zur Ju¬
gendklasse gehören¬
den Mannheimer
Fleck (23 Pkt .) ,der etwa im letzten
Drittel des Rennens
dem Feld davonge¬
fahren war , und mit
mehr als einer hal¬
ben Runde Vor¬
sprung durchs Ziel
ging . Dritter wurde
Sverzina , Mannheim , mit 22 Pkt . Von denKarlsruher Fahrern belegten Brendle (19Punkte ) den vierten , Raupp (7 Pkt .) densiebten und Wolf (5 Pkt .) den neuntenPlatz . Der Stadtkampf Mannheim — Karls¬ruhe — Pforzheim über 30 Runden konntetrotz des Ausscheidens der beiden Haupt¬

stützen Dewald und Fleck wegen Raddefefet ]die Mannheimer Mannschaft mit 20 PunkJten überlegen gewinnen . Für Karlsruhe . fuiJJiBrendle bei den drei Wertungen sämtlich . !13 Punkte heraus . Pforzheim lag am Enq ^ fnur noch mit zwei Fahrern im Rennen um ]errang u Punkte . Im Jugendrennen üb ^ l15 Runden siegte das Mannheimer TrSa( Else , Wölfeischneider , Kleb ej jin der genannten Reihenfolge . J
Deutscher Straßenmeister der Berufsrad .̂fahrer wurde auf der 225 km langen Strecke ]Bielfeld —Hannover - Bielefeld der Schweif !

furter Otto Schenk in 5.45 Stunden mit 500 m ]Vorsprung vor Schwarzer , Berlin , und HofcJkenreiter , Nürnberg . Bei den Amateuren g®̂wann in 5.46 Std . Teissing , Hannover , vc* |Schule , Köln , und Neumann , Bielefeld .
Italienische Rad - Rundfahrt . Bei strömdem Regen endete die längste Etappe det |Rad -Rundfahrt von Italien , Pescara -Bari , <üft |Adolfo Leoni gewann . Im Gesamtklassemetn Iführt Giordano Cottur . Die Fahrer habe » !nunmehr 1900 von den insgesamt 4000 Kilo . 1

metem absolviert . Eine besonders gehalt/1Volle Prämie holte sich Giovanni Corrierflvon der Städtemannschaft Legnano , ein Faß fmit 1200 Litern Wein aus Apulien .

Heuset revanchierte sich durch “

Punktsieg über Schmelingi

Blackpool 1 :2.
/Städtespiel : Düsseldorf — Bremen 5 :X.Borussia Dortmund — Osnabrück 1 :1, TSV

Braunschweig — MTV Braunschweig 6 :1.Fußball - Länderspiele . In BellinzonaSchweiz B — England 1 :5 ; in S«haffhausenNordschweiz — England 0 :6 ; in Paris Frank¬reich — Schottland 3 :0 ; in Budapest Ungarngegen Tschechoslowakei 2 :1 ; in Lissabon
Portugal — Irland 2 :0 .

Süddeutsche Hockeymeisterschaft . WackerMünchen — HC Heidelberg 1:0 ; Ulm — Sach¬
senhausen 2 :2. Frauen : München — Würz¬
burger Kidcers 0 :1, RK Rüsselsheim geg .Reichsbahn Stuttgart 0:1.

Nur Rödelheim ohne Niederlage
Im Kampf um den Aufstieg zur süddeut¬

schen Oberliga Überraschte neuerdings derBC Augsburg . keineswegs *iie erwartete
Kampfstärke zu haben scheint . Die Bayernwurden vom badischen Meister Amicitia
Viernheim 3:0 geschlagen , während der hes¬
sische Meister Rödelheim gegen Feuerbach
mit 5 :2 siegte . Damit ist allein noch Rödel¬
heim ohne Niederlage .

Aufstiegsspiele Oberliga West : Recklinghau¬sen — Preußen Münster 0 :0, Duisburger SV
gegen Rotweiß Essen 1 :3. Oberliga Nord :
Eimsbüttel — Itzehoe 3 :0, Bremerhafen 93
gegen Uelzen 1:2, Altona 93 — Göttingen 7 :1 .

Nach mehr als 14 Jahren bekam der
„blonde Tiger * Walter Neusei endlich die
Gelegenheit zu einem Revanchekampf ge¬gen Max Schmeling . Vor 50 000 Zuschauern

m der Altonaer Allee
siegte Neusei über
Schmeling in 10 Runden
sicher nach Punkten .
Die Frage , war nur ,ob Scbmelings gefürch¬
tete Rechte den alten
Ringstrategen Neusei
umwerfen könnte . Aber
die vielen Freunde des
Exweltmejsters sahen
von Schmeling « Rechter
herzlich wenig und gin¬gen schließlich mit fliegenden Fahnen zudem wacker kämpfenden Neusei über . Die¬ser entschied 6 der 10 Runden für sich , 3

; verliefen unentschieden und nur die zweit « 1Runde ging an Schmeling . Der Punktsieg I
Neusels . den die wenigsten erwartet hatten, !: ging völlig in Ordnung , und er wurde von !den drei Punktrichtern auch einstimmig ge. !

i fällt . Schmeling brachte ein Kampfgewicht I' von 174 Pfund , Neusei ein solches von 19MPfund . Schmeling 42 Jahre , Neusei 40 Jahr «, Ji
i Marcel Cordan wurde in Brüssel von dem ]I Belgier Delannoit über 15 Runden nach jPunkten geschlagen .

Europas und Frankreichs Leichtgewichts »!boxmeister Ray Famechon verlor in Brüs » lsei in einem zehn Runden -Kampf gegen den ]Belgier Kid Dussart nach funkten .
Der Prager Zatopek erzielte in Algier 1über 3000 m die hervorragende Zeit von !8. 14. 7. 1

.(tüußten Sie sehen . . .
. . », daß Norwegens beste Eisschn ellauf -

Amateure 30 000 Kronen pro Start erhalten ?
Dies behauptete der amerikanische Läufer
Fitzgerald und der Norwegische Sportveröband mußte nach einer Revision der Bücherdie Auszahlung großer Summen an Spitzen¬kräfte feststellen . Als erste Maßnahme
wurde der Norwegische Eislaufverband
„außer Funktion “ gesetzt .
. . m daß der Boxer Freddy Mills sein
„Lehnstuhl -Trainng “ aufgenommen hat ? Erläßt sich stundenlang Filme seiner Gegner
vonspielen , studiert die Tricks von Joe
Louis , Lesvenich und Woodcock und hofft
dadurch „theoretisch “ der kommende Mann
werden zu können .
. . . daß Sportgeräte als Prämien bei der
Schuljugend hoch im Kurs stehen ? In Augs¬burg gab es für . die besten Schulaufsätze
ein Fahrrad , Fuß - , Handbälle und Tisch¬
tennisgeräte . Die Aufsätze sollen so gutwie nie gewesen sein .
. . . , daß in Basra am Persischen Golf inden Pausen der Fußballspiele Tee in gro¬ßen Kübeln als Erfrischung geboten wird ?Es ist dort so heiß , daß jeder Mann proTag ca . zehn Liter Flüssigkeit zu sich
nimmt .
. . daß das älteste Fußbajltreffen derWelt zwischen England -Schottland zustandekam ? Es wurde erstmalig vor 76 Jahren
ausgetragen . Schottland gewann 28 der 65
Spiele , während England I9mal trium¬
phierte .

. . .♦ daß in Ungarn ein Fußballspieler¬namens Feledi zu einem Monat Gefängnisverurteilt wurde , weil er den Schiedsrichter
verprügelt hat ? Das wäre verständlich , aberman staune über die Großzügigkeit der Ge*
fängnisdirektion : Jeden Sonntag erhielt der
Gefangene Urlaub , um für seinen Verein zuspielen !
. . daß es beim USA -.Autore .nnen von In¬
dianapolis 1947 eine der originellstem Wer¬
tungsprämien gab ? Acht Restaurants au«dem Mittelwesten stifteten ein Jahr langfreies Essen für den Fahrer , der nach 301Meilen führte . Der Lokalmatador WilburShaw gewann , und „muß “ nun ein Jahrlang sich durch lange Menus gratis hin -durchesseti .
. . daß Englands Fußballmeister Arsenal
London pro Spiel 50 000 zahlende Besucherauf seinem Platz in Highbury hat ? Der Club
beschäftigt jeweils einen Stab von 100 Pfört *nern , 110 Platzanweisern und 80 Polizisten .

Herausgegeben unter Militär - Regierung *.Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬leiter W . Schwerdtfeger (in Urlaub ) u . Wilh ,Baur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ) DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet Nachricht .-Büro ) , INS(Internat News Service ) . — Für Rücksen *
uung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Familien -Nachricbten
Katharina Tantzky geb. Ludwig , uns . Pb. Mtt. ti. Grmtt . ,ist n . kj . schw . Id . am 18. 5. beimgeg . Für erw . Teilfi.herzil . Dk. Erwin Tantzflcy u. Geschwister , Beighausen .Ludwig Biedermann I , uns . lb . Vater , ist am 9. 5. 48 vonms geg . Für erw . Teilnahme herzl . Dank . Susanne Bie¬dermann , Untergrombach , und Angehörige .Elise Messer Wwe , geb . Schiff , uns . lb . Mtt . u . Oma ,hab . w . a . 18. 5. z. letzt . Ruhe gebettet . Für erwieseneLiebe bzl . Dk. Gescbw . Messer u . Ang . , Geibelstr . 15.Bosina Salm , uns . lb Mutter , Schwester , Groß - u , Ur-

großun. , Sahwgm . , Ta . u . Schwäg . , ist im 79 . Lebensj .verst . Beerd . 25. 5. , 9 .45 Uhr , Hptfr . Die tr . Hinterbl .Johanna Gutsch geb . Sachs , uns . lb . Mutter , Gro&m ., Ur-
gro &m . u . Schwgtm. , ist a . 14. 5 . im 87 . L.-J . sanft ent¬schlafen . Die tr . Familien . Ahders , Nebel , Gutsch ,Jakob Langenbein , m . Ib. Mann , uns . gt . Vater , Großv . ,Brud . u . Onkel , geh . 17. 5. 1886, i . a . 22. 5 . unerw . vonuns geg . Die Angehörigen . Beerd . fand in all . St . statt .Otto Feger , Stib .-Wagenf . , m . Üb. Mann , uns . gt . Vat . ,Br . , Schw . . Onk . u . ■zufk. Sohwgv . , ist i . A . v . 54 J . n . kz ,Ld . a . 22. 5. gest . Fr . Maria Feger , Töchter u . Anverw .Marg . Schmitt Wwe . geb . Schaal , ist v . ihr . lg . Ld . v .Gott erl . word . Beerd . 26. 5. , 14.15 U . Die trauerndenKdr. Hans Schimitt u . Frau , u . Maria Schuiitt , Vorimlzst . 7 .

Ihre Verlobung gebeo bekannt :Sosel Mönch — Jo Zijsveld , Chef Leutenaat . Duriach , Rei-
chänbachstraße 22 ; Zwolle (Holland ) . Pfingsten 1948.Berti Göbel — Manfred Reichert . Mingodsfceim, Mai 1948.Kronau .

Ruth Michael — Fritz Oberst . Karlsruhe , Mahlfbergstr . 26.Neureut , Friedrichstr . 11. 23. 5 1948.Gerda Wipfler — Fritz Freund , Ing . , Karlsr ., Tullastr . 70.
Geboren :

Brigitte ist angeik. Heinz Rinck u . Frau EdeHraut geb . Kap-
ferer . Alt . i>ia'k .«Krankenhaus , Sophienstr . 57 , Dr. Lutz.Ursula Brigitte ist angek . In dankb . Fr . : Alfred Allgeier v .Frau Rita geb . Feige . Altes Diakonissenhaus Dr. Lutz.

Amtliche Bekanntmachungen
Zucker statt Kartoffeln . Für Verbraucher über 3 Jahre wer¬den auf die Kartoffelkarte ausgegeben : 500 g Rohzuckerauf die zusammenhängenden Abschnitte 1Ü4/01 UI uno IV .Einzelne Abschnitte HI oder FV dürfen nicht eingeiöstwerden . An Stelle der für die Abschnitte lM/Ol und

114/02 I \.nd tu wenig ausgegebenen je 1000 g Kartoffelwerden weitere 300 g Rohzucker auf Abschnitt 117 des
Beiblattes aum' Karlsruher Haushaltausweis aufgerufen . Die
Kartofifelabschnitte aller Zul-agekarten der i<14. Zuteilungs -
Periode über 1000 g sind mit 150 g Rohzxcker zu beliefern .In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen , daßdie Zuckerabschnitte der 114. Z .-tP. mit Ablauf des 31. 5.1946 ungültig werden . Ernähr .-Amt Karlsruhe -Stadt .Zucker statt Kartoffeln . Außer den mit Mengenaufdruck ver¬sehenen Kartoffelabschnitten der Zulaqekarten 61—64 wer¬den noch aufgerufen für : Teilschwerarbeiter (61) Abschnitt
.JCartoffelü 2“ mit 1000 g , Schwerarbeiter (62 ) Abschnitt
„Kartoffeln , 2" mit 1000 g . Schwerstarbeiter (63) Abschnitt
„ Kartoffeln 1, 2 3" mit je 1000 g (©usara . 3000 q) ,MitteLsöhwerarbeiter (64) Abschnitt „ Kartoffeln 1" mit
1000 g . Diese Abschnitte sind ebenfalls mit 150 g Roh-
zucker -zu befliefera . Kne . , 24. 5. 48. E.-A. Khe .-Stadtrand .Trockenmilch . Im Nachgang zu der Bekanntmachung vom
19. 5 . 1948 wird mitgeteilt , daß Jugendliche und Kinderals Ersatz für nichterhaltene E-Milch au# Abschnitt 412der Karten 12 und 13 mit Attfdr . „St . Karlsruhe “ *= 150 gdeutsche Trocken -E-Milcb erhalten . Khe . , Em .-A . Khe .-St.Verteilung der Zigaretten aus US. -Beständen . Nachzüglersowie Urlauber und Kranke , die nicht bereits über ihreBetriebe versorgt wurden , haben am 28. , 29 . und 31. 5 .
1948, täglich von 8—16 Uhr , nochmals Gelegenheit , qegenVorlage der Meldekarte des Arbeitsamts al» Beschäfti -
gtngsna -chweis ihren Bezugschein für die zur Verteilung
gelangenden US.-Zigaretten im StadtgaTten -Restaurant ,Festplatz 3 , Eingang durch den Stadtgarten , abeuhoien .Karlsruhe , 24 . 5 . 1948. Stadt . Wirtscbeftsamt .

Autgebotsverfahren : Die nachstehend aufgeführten Spar¬kassenbücher der StSdt . Sparkasse Karlsruhe sind inVerlust geraten u . soll . f . kraitl . erkl . werd . : a) Hauptanst .Khe . : 6321 Beeri Annemarie , geh . 14. 6. 35 : 6366 Beeri ErikaLuise , geb . 30. 9. 28 ; 6327 Beeri Hedwig , gebi 6. 8. 32 ; 6374
Beeri Liselotte , geb . 7. 6. 25 ; 621 896 Bettenbrock Gustav ,Bauirvg . , u . Ehefr . Martha geb . Schöne ; (O 1075) 3ß 364 Bruch
Berthold , geb . 15. 10. 1918 ; fS 3878) 4ß 566 Broch Herwig ,ohne Beruf , hier ; (V 0455) 620 811 Butz Kan Friedrich ,Architekt , hier : 65186 Dennerlein Heinz , kauf»! . Ange¬stellter ; 22 999 Glassner Else , Oberin . Reichenau ; 66 881Hammers Hans . Schlosser u . d . Ehefrau Maria geb . Brun¬ner ; 73 547 Jung Otto , Bühnenmeister ; 621 262 Mayer Fritz ,Dettenheim/Liedolsheim ; 16 891 Kinzel Cornelia , geb .12. Ij2. 31 ; 4023 Koeppel Liesel , Haitstochter ; 95 625 Zim¬
mermann Friedrich , Drogist , b) Zweigstelle Berghausen :
1252 Brauch Frieda , Ehefr . d. verst . Malers Oust . Brauch ,Berghansen . Die Inhab . d . Bücher werd . hierm . aufqeford . ,sie binnen eines Monats , von »der erf . Veröffentlichungan gerechnet , bei der Stadt . Sparkasse Karlsruhe vorzu -
leg . u . Ihre Rechte gelt , zu mach . ; andernf . w . die Kraft¬
loserklärung erfolgen . Khe . , 16. 4. 48. St . Sparkasse , Khe .Es klagen auf Scheidung ihrer Ehe : 1. Frau Paul^ Horn¬
berger ffeb. Kirschbaum in Grötzingen , Ringelbergstr . 11,qeg . ihr . Ehemann , Plandrucker Karl Hornberger , früherin Grötzingen , Ringelbergstr . 11, jetzt unbek . Aufenthalts ;

2. Wilhelm Meister , Schreiner in Karlsruhe , Sofienstr . 40 .geg . s . Ehefrau Ingeborg Helga Meister geb . Schönert ,wohnb . zul . in Dessau -Waldsee , Gobrauer Str . 16, jetztunbek . Aufenthalts ; 3. Elsa Witzemann geb . Lehmann in
K.-Durlach , Baslertorstr . , geg . ihr . Ehemann , Karl Witze ?mann , Dreher , früher in K .-Durlach , Basle .' torstr . 18, jetztunfbeik . Aufenth . in Frankreich ; 4. Arthur Eggenweiler ,Hilfsarbeiter in Karlsruhe , Zähringerstr . 20a , qg . seineEhefrau 1Maria geb . Csaktoxnyai , z. Zt . unbek . Aufent¬halts ; 5. Johann GaUiscfaek, Schlosser in Ettlingen , Wa -
senstr . 4 , geg . s . Ehefrau Franziska Galiischek qeb . Herz*!in Sadiwitz (Tschechen) . Die Beklagten -werden z . münd¬lichen Verhandl . geladen auf Freitag , 30. Jvii 48 , vorm .9 Uhr , vor d . Landgericht Karlsruhe , Stefanienstr . 1. DerUrka .svdsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Jg . Reisevertreter , gew, , zumVerloren
Gold. Kettenarmband , 24 . 5.

vl . Gt. Bel . Anz .-Abt . BNN.
Knabentrachtenjacke 16. 5 .

Linie 2 verl , Höfer , Hirsch -
str . 53a , Bel. ('Naturalien ) .Hellbr . Hornbrille 23. 5. verl . .Gute Bel. («Rauchw .) . Schir¬
mer & Go . , Nebeniusstr . 34 .H.-Fahrrad , 23. 5. Gastb , z.
EngeÄ , Griinw ., abh . gek .
Gt . Bel . f . sachd . Ang . Hotf-
mann , Hochstetten , Hptst .68

Stellen -Angebote
Vorher . Arbeitsamt fjaqenl

Hoch - «. Tiefbau -Ingenieure ,mit Abschlußprüfung und
mehrjähr . Praxis in Hoch¬
bau f . Bauleitg . an Neu¬
bauten u . Instandsetnmgs -
arb . Tieifbau f . Straßenb . ,
Kanalisation , Wasser - , Ei¬
senbahn - , Brückenbau und
evtl . Verkehrswesen , ges .
Vergüt , nach TO . A, spät .
Ubera . in -d . Beamtenverb .
Pol. unbed. , jüng . Bew.
schreib , m. übl . Ünterl . an
Stadt . Personalamt Mann¬
heim , Rathaus .

Ingenieur o. techn . Kaufmann
f. Neuhesetz . v . Zweigge -
schätftsst ges . Selbständ .
zielbew . u . organ . bef . Her¬
ren — mögl . in Ind . , Han¬
del und Gewerbe eingef !
Feste Existenz , gut . Verd .
(53 u . 2325 an ®NN.

Techniker f . Entiwurfsbearb .,
Bauieit . etc ., Lehrl . (Volks¬
schule ) u . Kaufmann , perf .
i . Steno , Sahreibm . , Btcn -
fübr . v . K 'her Architektur -
büro sotf. ges . Beste Kräfte .
H m . Zgn .-Abschr . 8170BNN

Architekt -Bauingenieur (Hoch-
bao.1) , flott . Zeichner , selb -
ständ . in Plan . , Kalkulation ,
Bauleit . , f. interess . • Bau¬
aufgaben in K 'her Arch .-
Büro s-of. ges . (gj '8214 BNiN.

Jg . Architekt , zeichn . begabt ,
f . Plenungsarb . V. gt . Kher.
Architekturbüro in Dauerst
so.f. ges . Ef 8160 an BNN.

Wohlfahrtsreferenten f . Mann¬
heim ges . Njpr ausgereifte
Persönlichkeiten m. gründl .
Kenntn . u . Erf, i . Wohl¬
fahrtspflege , WohWabrts- u .
Sozialrecht Vergüt , n . TO.
A , spat . Ubera . in d. Be¬
amtenverb . mögl . (3 m,, Le¬
bens ! . , Zeuqn . u . Spruclvk.-
Entsoh . bis ..spät . 25 . 5. an
Städt , Perdonalamt Mannh .

Privat -Sekretär f. Geschäfts¬
mann ges . Gt . Allgem . -Bil¬
dung , Steno , ^Masch . Be-
weql . , zurvreri. Kr. f . Ver¬
trust . Bild® u . 7506 BNN.

Buchhalter in Dauerstellung
gesucht . "fS 7866 an BNN.

Verw . -Angestellter f . neu zu
eröffn Tbc .-Heilstätte attf
1. 7. ges . M&gl . Erf. in
Krankenhausverwaüg . (Kü¬
chen ab techn . , Bucbh. usw .}.
Schriftl . Bewerb , m . Geh . -
Anspruch , an Stadt . Nach¬
richtenamt Khe . , Neu . Rath .

Generalvertreter m . Vertreter¬
stab i . a . Zonen für den
Vertrieb v . FotovergTÖße-
rungen .ges . Fa .. Schottel ,
btörsch/Kbe . , Rheinfit. 102.

Bes . v . Friseurgesch . , Drog.
u . einschl . Gesch . f. Khe .-
Stadt u . Land , Pfzh. u .
Bruchs . v . Großh . ges .
Mögl. aus d. Br. , bestens
eingef . ! O 7S74 an BNIN.

Reisevertreter gg. Geh . u .
Prorv . i . Gablonz . Schmauck-
waren , Glas - u . Hoizknöpfe
im Gebiete WKirttemb. ges .
C3 M.G . 6314 an. Ann .-Exp .
Carl Gabler , München I,
Theatinerstraße 8/1.

Jüng . Reisender z. Bes . von
Dro. , Landhandelsfirm . isw .
ges . Branche : Pflanzenschutzund Schädlingsbekämpfung ,
Farhwaren , chero . - techn .
Pr-od . , Geh . n. Spesen . (2 )
L 2020 an Südwest -Ann .-
Exp. , Khe. , Kaiserstr . 156.

Rechte Iiand des Inhabers :
F . kl . Fahr .-Betrieb (Holz-
bearb .) Nähe Khe . , wird
züw . , jg . , gew, , kfm . (Reise)
u . tecim . Mitarb . ges . . d .
Int . a . Weiterausb . d. Be¬
trieb h , Da Inh . leid . , evtl .
Teilhabersch . und spätere
Obern Bild-® 8126 BNN.

Kreisinspektor Khe. u . Bruch¬
sal (Sonderaufg . im Außen¬
dienst ) b . Beamten u . Be -
hÖrd ges . Einarh . b . zu/r
fach!, Selbständigk . Ent-
widklunqsf . Pos. , Gehalt ,
Spesen , Leistungszusch . , Al¬
tersversorg . Hansa Lebens -
vers . a . G . , Abt . Beamten -
vers . , Fil .-Dir . Stuttgart -W . ,
Marienstraße 50 .

Reiseinspektor , je 1 für die
Bez . Khe . u . Südbaden , ges .
Herren , schon im Außend .
tätig , od. jüng . Versich .-
Angest . des Innendienstes
sehr . anMagdeb . Feuervers -
Ges. , Khe , Hirscbstr . 71 .

Bezirks-Vertreter für d . Krs.
Khe. , Pforzheim -, Bruchs -,
evü . nebenher . , v . gt . ein¬
gef . Lebensvers . gesucht .
iS unter 7584 an BNN.

Vertreter (Tabak - Branche ) ,
mql. m . Wagen , f. Bez . Ba¬
den v . Rheinld . Rauch - u .
Kautabakfabr . ges . El F D .
1254 an Schatzannoncen ,
Duisburg , Hindenburgst . -28.

Gut eingef . Vertretung von
gr . Untern , krankheitsh . ab-
zutret . Herren m . gt . Um-
gangsiormdn , im Außend .
bewand . , woll . sich melden
unter E 7904 an BNN.

Vertreter (in) z . Vertrieb neu¬
artiger chem . Gebrauchs¬
mittel b . Bäckern , Kantinen ,
Kürschnern u . Bauern mit
gut . Verdienst u . Festanst .
nach Bewährung sof . ges .
BI 5631 Intern . Exp . , Ham¬
burg 11, Gr . Burstah 36 .

Berufsvertreter : Gr . , gut ein¬
gef . Lebensvers . su . f . Khe .
u . Umq. Herrn m. gt . Bez .
Alle Sachsparten ! Zusch . <i .
Provis . Bei Eignung Alters -
vers . Nichtfachleute könn .
sich dcb . Einarb . Existenz
schaffen . E 6166 an Bad.
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90 .

Jg . Eisenwarenhändler m. gt .
Kenntn . sof . ges . E m . Zgn.

_ ..an Firma Eisen - Röckä,
Kbe.» Kerlstraße 23.

i

Eingef . Vertreter ges . z.Verk . d . weltbek . VEEJXX.-Auto - & Dieselmotorenöte .A. Henninger , Karlsruhe ,
Boettgestraße 7, Rufv 4681 .

Bezirksvertreter z. Besuch v.Ind .-Unternehme f. Farben ,Lacke , Die , sowie alle tech¬
nisch . Anstrichmittel ges .
Gt. Verdienst . 53 P 254 anAnz .-Union , Hamburg 1,Pressehaus .

Bezirksvertreter od. Vertreter -
org . v . führ . Adressenverl .z . Verk . v . AdressenkoKek -
tiooen sutf Prov . ges . Phi¬
lipp G. Qütl , Nürnberg ,
Flaschenhofstraße 35 .

Stadtagentur Karlsruhe mit
größer . Best . v . Sacbrvers.-
Ges . zu vergeben . Gutein -
gef . Vertreter ges . Höchst¬
provision ! E unter 7853
an BNN.

Werbe - u . Anzeigenvertreteru . Bezieher -Werber für her¬
vorrag . Werbe -Objekte sof .
gesucht . Hohe Prov . Ean
Hamburg . Wirtschafts -Kar¬
tei , Hamburg 36 , Poststr . 2.

Zeitschriftenwerber u . Abon¬
nentenwerber , frühere , für
artverw . Sonderaufgab . in
uns . berufSständ . Einricht ,
ges . Auskömmliche Bezüge .
E3 unter 7857 an BNtN.

Außendienst -Mitarbeiter , tü .,v . Kreditinstitut d . Wohn -
raumfinanz . b . gt . Eink . ges .E unt . A 1290 ah Südd.Anz .-Exped ., (14a) Aalen
(Württemberg ) .

Mitarbeiter f. Werb . u . Ink . ,
haupt - od . nebenher , ges .
Bei Bewähr . Geh . u . Prov .
Dtscb . Herold , Volks - und
Lebensvers . A .G . , Mann¬
heim , Karl -Traub -Str . 15.

Hauptberufl . Mitarbeiter : Je
1 Herr f. Khe . , Durlach ,
Ettlingen u . Uang . f . Außen¬
dienst ges . Gehalt , Spesen
usw . Ältersversorg . Bei
Eignung k . voih . Bestand
üibertr . werden . Dauerexi¬
stenz ! Berlinische Lebens -
versieb .-Ges . „Alte Berli¬
nische von 1836“ , Karter . ,
Kriegsstraße 29.

Jüng . Verkaufskraft gew .,
(männl . od . weibl .) , mit
Buohh . u . Schreibm .-Kennt -
niss . , f hies . Großhand, ,
sofort ges . E 7599 BNiN .

Verklufer (in) od . Hilfe z . An-
lernen i Lebensm .-Gesca .
ges . Pokar , Südendstr . 29.

Pens . Obersteuerinspektor od .
Betriebsprüfei , der lang ) .
Erf. besitzt , als Hilfsarbei¬
ter in Staueranwaltskanzlei
ges . BildE u . 7672 an BNN

Techn . Zahntechniker f . zahn -
technnisch . Laboratorium i .
Wiesbaden sofort gesucht .
Gute Bez u . Aufstiegs ™.
Bild-E R 903 a . Anz.-Verw .
Koetter , Wiesbaden , Wage¬
mannstraße 3.

Vorkalkulator , auch Anfäng . ,
m . gt . eiektratechn . Kennt¬
nissen sof . ges . O Siemens
& Halske AG. , Vorhoizst .62.

Kunsigewerbler (in ) oder Mi -
ler (in) b . gt . Bez. sof . ges .
E unter 8154 an BNN.

Töpfer , Keramiker (in), nur
1. Kr. , als Abt .-Leiter (in)
f. ausbauf . Keram .-Abtlg .
ges . S 8163 BNN.

3—4 Mann-Kapelle f. Konzert
u . Tanz ab 1. 6. 48 ges .
B’.umenkaffee Durlach .

Trainer von Turn - u, . Sport¬
verein 07 E.V . Wöschbach
ges . für 1. und 2. Mannscb .

TUcht. Herrenfriseur i . Dauer¬
stell . sof . ges . Salon Bürck
jr . , Khe . , Sofienstraße 173a .

Großstückschneider ü . Ände¬
rungsschneider f . H.* u . D.-
Sachen gesucht . H . Kasten ,Khe*, Kaisezstt . 108.

Herrenfriseur sof . gesucht .Kar! Huber , Khe. , Rhein-
straße 44. /

Saxophonisten , Trompeter ,
Posaunist , Bassist , m. In-
stnan . v . Amateur - Tanz-
Kapelle nes . E 75817 BNN.

Schriftenmaier von Werbe¬
atelier ges . Tel . 5213 Khe .

Maschinenschlosser , Schwei¬
ßer u . Blechner f. Land-
maschinenfertig - stellen wir
Lfd. ein in unser . Betrieb
Graben , Kaiserstr . 30. Mel¬
dung b . Betriebsleiter Otto
Schodä .

Perfekte Dreher , Maschinen¬
schlosser , A.-Schweißer ,
Rohrleger , Bleilöter , Rohr¬
schlosser , Tiefbauarbeiter ,Maurer , Maler , * Heizer ,Hilfsarbeiter , sowie sonst .
Handwerker f. meine Bau¬
stellen i . d . engl . u . ante-
rikan . Zone ges . Geb . w . :
Unterbring . L saub . heizb .
Werksunterk . , Werksver -
pf-leg . , zeitgemäß . Lohn u .
Auslösung . Meldung u . An¬
gabe d. frühesten Antritts¬
termins an Erich-M. Grass¬
meyer , Ehringhausen , Krs.
Wetzlar . .

Werkmeister ( . Fahr . v . Lam¬
penschirmen f . Werk Nähe
Khe. ges . Muß Gesamt¬
fabrikat . einschl . Drahtge -
stellfertig . m . 50—100 Ar¬
beitern selbst , leiten . 0
unter 7945 an BNN.

5 Schweißer , 10 Hilfsarbeiter
ges . Beste Bez., Schwerab .-
Zul . , Arbeitski . u . Schuhe ,Lebensin . aus Exportprogr .A . Traxel , Khe . , Lenzstr . 7.

100 Arbeitskräfte f . uns . Ind .-
Nahmasch .-Abt . ges . , w.
Int . an Einarb , in d . Herst ,
v . Präiz .-Teilen haben u .
Wert a . Dauerst , legen .
Werkküche , freier Samstag .
Industrie -Werke Khe . A .-G. ,
Karlsruhe .

Tücht . Ban- u . Möbelschxeiner
sof . ge«. Wohn . k . qest
werd . Zuizug wird erwirkt
E unter 7236 an BNN.

Maurerpolier , erf . im Hoch
u . Eisenbetonbau , in ang
Dauerst , b . best . Beding
sof . ges . Bauuntem . Studl
Khe , Reinh .-Frank -Str . 46b

Tücht . Maurer , Betonfaeharb
u . Zimmermann für Eisen
betonarbeiten in Dauerstell
ges . Nur jüng . erf . Kräfte ,
Werkverpfleg . Baumeister
Otto Schmal , Ettlingen ,
Rheinstraße 40 .

Bräuer und Mälzer , Cbauf
feure , Hilfsarbeiter gesucht
Biauerei -Büro Khe. , Karl
Wilhelm -Straße 50.

Brennmeister f. Steingutfabrik
gesucht (System Kamp
mer- tmd Rundöfen ) , Jung¬
geselle bevorz . Gut . Gehalt
u . Umsatzbeteiligung . Woh¬
nung sicher . Steingutfabrik
A. H . Bofifmann, Bremen 1,
In den Oberkämpen 38

Erstkl . Steingutfachmann als
Werkmeister ges . Gt . Geh.
u . Umsatzbeteilig . scTwie
4 Z .-Wohnung im Werk ge¬
boten . Steingutfabrik A. H.
Hoffmann , Bremern 1, In den
Oberkämpen 38.

Lederhandschuhmacher sofort
ges . Hüller , Handschuhfabr . ,Durlach , Zehntstraße 1.

Umschlagarbeiter laute , ges .
Aufstiegemöglichk . gebot .:
Reederei „Braunkohle “ ,
GmibtH. , Nieder ! . Khe. , Süd¬
beckenstraße 21.

Ausläufer gesucht . Dr. Alfr.
Ristow , Elektrobau , Dux-
lach , i. Gritznerwerk .

Facharbeiter u . Hilfsarbeiter ,
Frauen u . Mädchen sucht
Haid & Neu , Nähmasch .-
Fabrik , Kfirtewrba.

Kaufm . Lehriing m. gt . Schul -
bildg . f . EXektro -Großtudl .
sofort ges . ® 7860 BNN.Kaufm. Lehrling ges . Mitti .Reife , Steno u . Masch . Be¬
ding . Handelsschule bevorz .Auto-Hasler , Khe . , Vik¬
toriastraße 3/5 .

Kfm. Lehrling f . Lebensm .- u .
Drbgengeschäft sof . ges .
S unter 7990 an BNN.Kaufm. Lehrling , gt . Auffas -
suno , von Baumaterialien -
Großbdlg . ges . S 8038 BNN .Bierdiner- u . Installat .-Lebr-
iing gesucht . Karl Jost ,
Karlsruhe , ScMitzenstr . 8a.

Lehrling f. d . Ztr .-Hzgs .-Bau
sof . ges . Fa . Otto Koch,Khe . , Karl -Hotffmannstr . 7.Konditor -Lehrling ges . Kon¬
ditorei Leinweber , Karlsr . ,Kaiserstraße 153.

Lehrling für Malergeschäft
ges . Malermstr . R. Kretzler ,
Khe . , Klauprechtstr . 21 .

Kfz.-Lehrltnge werden noch
eingest . Vorzust . MAG. ,
Khe . , Händelstraße 6.

Buchhalterin mit gut . Steno -
kenntnissen in Dauerstellg .
gesucht . E 7856 an BNN.

Stenotypistin gesucht . Entloh¬
nung nach Tarifordnung A.
Vorzustell . Bad . Staatstech¬
nikum , Khe . , Moltkestr . 9 .

Jg . weibl . Bürokraft , perf .
Steno u . Masch . , ges . E3 u .
L 2020 an Südwest Ann .-
Exp . , Khe . , Kaiserstr . 156.

Jüng . Schreibmaschinenkraft ,
perf . , in entwicklungsfäh .
angen . Dauerst , von hies .
Bank-Fa . ges . E 7586 BNN.

Ehrl . Fräulein mit Vorkennt -
nissen für alle Büroarb . u .
Verk sof . ges . E unter
7573 an BNN.

2—3 Werbedamen f . d . Ar-
fceitsbezirke Khe . u . Bruch¬
sal v . gr . Untern , b . gt .
Eink , ges . (Dauerst .) Ein¬
arbeit . erf . dch . Fachkt .
E unter 7597 an BNN.

Geprüfte Krankenschwestern ,
evtl . Schwesternhelferinnen
ges . Vergütg . nach KrT.
Verpfl . i . Hause . Keine Un-
terk . , da ausgeb . Schwe¬
stern a Khe . od . nächst .
Uraig . bevorz . Dir . d. Lan¬
desfrauenklinik . Pers . Vor-
spiache nur nach Vereinb .

Sprechstundenhilfe (Anfänge¬
rin ) , nicht unter 18 J . , ü:
DenÜsten -Praxis sofort qes .
® unter 7900 an BNN.

Sprechstundenhilfe ab 28. 5.
vertretungsweise n . Rüpp .
gesucht . Tel . Khe . 7062 .

Kindergärtnerin tu 3 Kindern
(3—8 Jahre ) halbt . gesucht .
tsa unter 7578 an BNN.

Verkäuferin f. erstkl . Par¬
fümerie -Geschäft ges . Bed, :

sehr gute aügem . Branchen -
kenntn . I Erw . : Diplom als
Kosmetikerin ; engl . u . frz.

Sprachkenntn . E Bergmann -
Parfümerie , Stuttgart S ,
Cberlottenbau .

Verkäuferin für Bäckerei sei .
ges . Ulrich , Hebelstr . 17.

Tüchtige Friseuse od . Dam.-
Fiiseur sof . gesucht . Salon
Mungenast . Khe . , Amalien¬
straße 11, Telefon 8456 .

Perl . Schneiderin ta. Meister¬
prüfung f . uns . Konfek -
tions -At . ges . Nur erste
Kraft , die größ . Pers . ver¬
steh . kann . Bewerb , pers .
od. schriftlich an Union .
Karlsruhe , Ritterstraße .

Perf . Maschinennäherinnen f.
Herst , v . Puppen , Baby¬
sachen u . dgl . sof . od.
spät , ges , evtl , auch halbt .
K. Münzer , Khe . , Kriegs¬
straße 224 , Telefon 8679 .

D.-Schneiderinnen u . Hilfs¬
arbeiterinnen ges . Hedwig
Schwanz, Kbe. «fahret ! .- U

Näherinnen und Hilfsnähe -
rinnen für uns . Arbeits¬
stuben gesucht . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe .

Näherinnen f . Maschine und
Handarb , ges Hüller , Le -
derbandschuhfabrik , Durl . ,Zehntstraße 1.Näherin f. Blusen u . Kleider¬
schürzen in Heimarbeit su .
Kurt Lehmann 4t Co . , Khe . ,
Haydnplatz 2 .

Näherin (Weißnäherin ) , selb -
ständ . sofort ges . Betten -

• Fachgeschäft Herrn . Becker ,Khe . , Nord! Hildaprom . 16.
Im Nähen bewanderte Dame

m . gutem Geschmack und
handarbeitl . Begab . , findet
gut bez , Dauerpos . (SJ unt .
7540 an BNN.

Schneiderinnen u. Nähhilten
ges . Dam.-Schn .-Meisterin
Frieda Siegfarth , Kriegs -
straße 86 , IH . Hst . Markth .

Kartonnagenarbetterinnen ge¬
sucht , evtl . Heimarb . Etuis¬
fabrik Müller , Karlsruthe,
Gartenstraße 72t

Heimarbeiterinnen f. Frauen -
u . Mädchenkleider gg. gt.
Bez . ges . E unt . L 1798 an
Südwest Ann .-Exiped ., Khe . ,
Kaiserstraße 166.

Frauen u . Mädchen f. leichte
Arbeiten sof . gesucht . Ad.
Brand & Co . , Khe. , Aka-
demiestraße 26.

Frau od . Mädel für leichte
gewerbl . Arb . ges . Vorzust .
tgl . ab 2 Uhr . auß . Sams¬
tag . Rottweiler , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 84 , Adventhaus .

Masch .-Arbeiterinnen , Frauen
f . Wickel - u . Mont .-Arb . ,
Putzfrauen lfd. ges . Vst . tgl .
9- 12 u . 14- 16 Uhr , Lohn¬
büro . Siemens & Halske
A .G. , Khe . , Vorholzstr . 62.

Weibl . Arbeitskraft f . leichte
Näbdnasch .-Arb . b . gt . Bez.
sof . ges . Evtl halbtags . E
K 2074 K BNN.

15_ 20) . Mädchen , flelß . , m.
gt . Zlgn . , z. Einlern . i . phar -
maz. Labor n . Durlach ges .
Dr. Nowak . Durlach .. Ritt -
nertstraße 2b .

Perf. Schäftestepperin b . gt .
Bee . sof . ges . E 7502 BNN.

Arbeiterinnen , a . oh . Vork .,
f . Scbuhfabr . (schö . Arb .»
PI.) ges . E 7240 an BNN.

Tücht . weibl . Arbeitskraft , n .
u . 25 J . , ges . Wäschefabrik
Stecher & Wilde . Karlsr . ,
Steinstraße 20 .

Hilisarbeiterinnen für leichte
Arb . , gan2 - u . halbtäg ., a .
Heimarbeiterinnen , sof . ges .
Schuhfabrik Junghanns 4t
Co . . KG., Khe .-Hagsfeki ,
Straßenb .-Linie 11. Tel . 3091 .

Bedienung f . 2 Tage pro Wo¬
che ges . Kirchhöfer , „Groß-
heroog Friedrich " , Karlsr . ,
Veilchenstraße 9.

Flotte Bedienung sofort gee .
Konditorei -Cafe Walz , Dur-
laoh , Pfinztalstraße 76a ,
Telefon 877 .

Flotte Bedienung für Gast¬
stätte in Khe . sofort ge¬
sucht . E 7589 an BNN.

Jg . Bedienung u . Kochfräul
ges . Wohn .u . Zuz. vorh .
„Z. Stadt Khe ." , Rheinst . 22

Köchin f. einfache Küche p
sofort ges . Stefan Gärtner
Wurstfabrik , Karlsruhe
Waldstraße 57.

Frauen od . Mädchen f. Putz
u . Spülarh . in d . Mensa-
Großküche v . Montag bis
Samstag ges . Gt. Bez . Mit¬
tagessen i . Hause . Vorzust .
tägl . v . 14—17 Uhr . K 'her
Stud .-Dienst e . V. , Hertz-
st . 16 (ehern . Tel .-Kaserne )

Tücht « ' Haushälterin v , Arz
tin für 2-Pers .-Haush . ges
Putzfr vorh . Dr. Bahlmann
Schube rtstr . 5* Tel. 9369.

Tücht . Hausgehilfin in Arzt -
haush ges . 8 Std . Arbeits¬
zeit ! Dr . Böhne , Khe-, Wei -
herf . , Feldbgst . 15r T. 7567.

Stellen -Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

Dipl .-Ing . (Mas-chinenb .) , lgj .
Praxis i . Versuch, , i . Otto -
Motoren , Geräten , reiche
Erf. , verhandl 'gew . , sich ,
teahn . Urteil , sucht Steilg .
E unter 7505 an BNN

Dipl .-Metereologe , pol .unbel . ,su . sichere Lebensst . mit
Aufstieg em ögl ichk . (auch
Umschul .) . E 7538 an BNN.

Bauingenieur su . sot . Stell ,
als Bauführer . ® 8178 BNN

Buchhalter übernimmt noch
stundenw . Beschäftigung .
E unter 7525 an BNN.

Buchhalter , Finanz - , Betriebs -
u . Lohnbuch^ , perf -, Steuer
bew . , gt . Korresp . , verh -dl •
gew . , vertrauensw . , s . St -,auch halbt . u . stundenw .
E unter 7593 an BNN.

Jg . Kaufmann , Buchh . , Strebs -,möchte s . veränd . (Industr . ,Großhdl .) E 7524 an BNN.
Kaufm . Angestellter , 2? J . ,mit Buchh. u . samt !. Büro¬

arb . best , vertr . , su . sofort
Stellung . E u. 7222 BNN.

Jg . Kaufmann m . Ste ., Schi -
u . Buchh.-Ktn. su . z . Abend
entspr . Besch . E 7530 BNN.

Jg . Kaufmann , Angest . der
Lebensmittelbr ., su . Stelle .
Bewand , in smtl . Büroarb .
Kenntn . i . Maschinenschx .
u . Stenogr . Eintr . n , Uber-
eink . 1542 BNN Durlach .

Jg . Kaufmann , (alle Büroarb .)
sucht Stell . (S u . 7600 BNN.

Germanist mit Engl . , lOjähr .
Erf. a . Lehrer u. Internats¬
erzieher (Ausland ) , sucht
neuen Wirkungski . EJ 6175
Ann .-Exped ., Khe . , Zährin¬
gerstraße 90.

Betriebsleiter , lang ). Erf . in
versoh . chem .-techn . , kos-
met . Industriezweigen , eig .
Rezepte , sucht Veränd . in*
nerh . Nordbaden . IS unter
7555 an BNN.

Ehern. Grundbuchhillsbeamter ,
perf . im ges . Grundbuchw . ,
sucht Beschäftigung . E u.
7075 an BNN.

Pens . Gend .-Beamter sucht
pass . Stelle . E 7181 BNN.

Ehern. Wirtscbaftstreuhänder ,
I . Kraft , su . geeign . Pos . ,
auch hai-btägl . , od. Heim¬
arbeit . Erstell , v . Bilanz ,
Büchemachtrg . (2 7297 BNN

Ehern. Verw .-Beamter , ält . ,
gt . ka-i.fm . Kenntn . , zuverl .
u . gewissenh ., Ia Ref. , su .
ab 1. 6. Stell , als Archiv -
verw . , Registr . , Kass . , evtl .
Wacomann . o 8216 BiNN .

Ehemalig . Funkmeister , org .
u . verwaltungstechn . aus-
gebild . , Elektrofachm . , su .
Wirk .-Krs . EJ 7534 an BNN

Ehem . Kanzleiangestellter , m
all . Büroarbeiten gt . verlr . ,
su . pass . Dauerst , als Re¬
gistrator od . ‘ Lagerverwal¬
ter . S u . 7224 an BNN.

I . Büro- u . Reisekraft , 47 J . ,
Markenartikler , Lebensm .-
u . Vers .-Fachm . m. tengj -
Praxis i . Innen - u . Außen¬
dienst , gut . Korresp . u .
Stenotyp . (Führersch . III) ,
su . Stell . ® unt . 7542 BNN.

Ehem. Reichsbahnbeamter , 37
J . , su . pass . Bürotätigkeit .
® 7572 an BNN.

Zahntechniker (Metall , Kunst¬
stoff u . Kautschuk ) , über
Durchschnitt , su . Posten ,
auch halbt . E 7281 BNN.

Fachdrogist a . Ostzone , 20
J „ wendig . Heiß. , Gehilf -
u . Giftprüf . , su . Stetig . E
unter TfrlS an BNN.

Vertretung aller Art v . ser.Firmen ges . Lebensm . , ldw,Bedarfsartikel bevorz . Best
eingeführt , Büro Vorhand.
E unter 7559 an BNN

Jg . Mann (Baugewerbe ) , Abi»
turient , Praktikum beend ,
su . St . z . Kenntn .-ErweiL,
mögl . in techn . Zeichnen,in gr . Architektenbüro od.
Ind . (3 u . 5588 an Anz.«
Mitti . Houben , Krefeld .

Jg . Mann , 23 J „ begabt u
anpass . , F .-Sch . I , 2 u
su . Stellg . , auch Kurz- od.
Heimarbeit . E 7234 BNN .

Filmvorführer m. langj . Tä»
tigk . su . sich zu verändern .
US -Z. bevorz . E 7510 BNN .

Rout . Pianist (Unterh .-Tanz),bish . Orchestre du Gouver*
nement de Bade , su . sieb %
verändern . E3 7283 BNN.

Erster Geiger sucht Stelle h>
Konzert - od . Tanzkapell «.
El unter 7130 an BNN

Saxophonist , B-Tenor u . Alt*
Es , eig . Instr . , 100 neue am.
Schl ., s . Besch . , auch in kt
Besetz . , evtl , nur 2 od 3X
wöohtl . , wo Zuzug mögt' G . Frost , (20) Walsrode h
Hannover . Selbstabholer .

Kraftfahrer m . langi . Fahrpt
u . Werkst .-Tätigk . , F .-Sch.
l , II u . TH s . St . auf PKW
od . LKW. Evtl . Geschäfts«
beteil . E unter 7155 BNN.

Kraftfahrer , 28 J -, s . sof . St
auf LKW. Kleinere Repar.
10 J . Prax . E 7100 BNH

Kraftfahrer , Anfang , od . Bei*
fahrer , m . Führersch . It
30 J . , s. St . E 7197 BNN.

Kraftfahrer , Kl . III , 31 J . , sjStelle . Rep . werd . ausg««
E unter 8099 an BNN.

Jg . Bäckermeister , kath . streb*
sam , selbst ., su . St . , Fa» -*
AnscM . u . spät . Geschäfts*
übern / bevorz . E 7288 BNN.

Kriegsversehrter su . Hei« 1
arbe4t . E 7571 an BNN

Als Lager - od . HausmeisW
etc . , su . zuverl . Kraft
Führersch . I , II u . III J*
Verw .-Kenntn . E 7149 BNh

Kaufm . Lehrstelle f. an OsJ*entlass . Jungen gesucht
E unter 7060 an BNN.

Friseurlehrstelle ges . v . 151
ges . u . gt . ausseh . Jung«*
in Khe . od . näh . Umg« »
S unter 61.16 an BNN

Metzgerlehrstelle f . 18) J^
gen qes E 8106 an BNN

Friseur -Lehrling (16 Moö«w
Lehrieit ) sucht Lehrstelle.
E unter 7882 an BNN.

Dir.-Sekretärin , 1. Kraft , W
Prax . , in ungek . Stell . . ^
sich zu veränd . , evtl , a'

^
als Priv .-Sekr . H 7279

Sekretärin , perf . in Steno'j *
Masch -, in all . kfm . Gfi*
bieten bew . , sich . Aufti-i
su . Wirkungskreis . Eintr - *■
sof . erfolg ® 754? BNN*

Jg . Kontoristin sucht Ste“*
S unter 8112 an BNN.

Per ! Stenotypistin sucht
a . Sekretärin . E 7292 BN*

Jg . Frau , bew . in all . vo r*
Büroarb ., selbst . , eig -Scj»'
Masch -, gew . , sich . AuJtJ-
su . p . W 'kreis . S 7517 BNJ

Sprechstundenhilfe su .
zu verändern , (evtl .
Sekretärin ) . • E 7520 BNN-

Jg . Sprechstundenhilfe , ge^ '
m . gut . UmgangsformeO / *
neuen Wirkungskreis .
7519 an .BNN.

Kindergärtnerin , mit gt .
siicht sich zu verändejjHeim bevorzugt . E
an BNN.

Jg . Frau s . Halitrtagsbesch*:
(nachm .) , auch Büroarb*
ten . S u . 7523 aj) BNN -

Geb . Frau s . Stell , in frauê J
Haushalt . E 7504 an


	[Seite 186]
	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]

